an 


Ar. 366. — Erſies Blatt, 


das Blatt 40 „ mehr. 
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Der Krieg in Südafrika. 
Die enticheidenden Meldungen vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz laſſen immer noch auf ſich warten. 
obwohl mau in London gerade geſtern au) eine 
ſolche wartete, da General Buller geſtern 1. nen 
60. Geburtstag beging und man glaubte, er 
würde denſelben durch eine militärische Tla 
felern. Die engliſche Regierung ſieht ſelbſt ein, 
wie gefahrvoll die Lage im Süden iſt, und ſie 
jegt ihre Rüſtungen ungeſchwächt fort. Wie der 
Finanzſekretär des Kriegsminiſteriums Powell 
Williams in einer Rede zu Queens bury erklärte, 
werden, wenn alle nach Südafrika ausgeſchickten 
Truppen angekommen ſind, ſie zuſammen 89 000 
Mann zählen und mit den lokalen und kolonialen 
Kouting enten zuſamnten 105 770 Mann betragen. 
Freilich ſind dann die Hülfsguellen von engliſchen 
Truppen, wie der „Allg. Ztg.“ gemeldet wird, 
vollſtändig erſchöpft. Es beſtehen keine regulären 
Truppen mehr, die nach Südafrika geſchickt wer⸗ 
den könnten. Gerüchtweiſe verlautet, das Kriegs⸗ 
amt werde nunmehr eine Brigade aus Mili’. 
truppen bilden, um dieſe dem General Buller, 
falls er wieder Hülfstruppen verlange, zuſenden 
; können. Es wird angenommen, daß die 
ung dieſen Schritt uur im äußerſten Notlb⸗ 
fall anwenden will. Die Mobilifirung einer 
Milizbrigade würde als ein nationales Unglück 
bezeichnet werden. Auch zwei Dampfpflüge zur 
Aushebung der Schützengräben — eine Erfindung 
des Oberſten Templer, ſind nach Südafrika ab⸗ 
gegangen. Die Stärke der bis zum 5. d. Mts. 
in Kapſtadt, Port Elizabeth und Durban gelan⸗ 
deten engliſchen Truppen wird in einem Lon⸗ 
doner Briefe der „Pol. Korreſp.“ auf 51000 
Mann geſchätzt, und immer noch ſind weitere 
„Transporte auf dem Wege. Erſt am 3. d. M. 
ind drei Trausportſchiffe mit 4000 Mann an 
Bord von Southampton ausgefahren. Im Gan⸗ 
zen ſind gegenwärtig 9000 Mann auf hoher See, 
deren Landung in den nächſten Tagen fällig iſt. 
Sämtliche acht Regimenter der ſechſten Divifion 
werden am 15. d. M. zur Einſchiffung bereit 
‘fein. In den erſten Tagen des kommenden Mo⸗ 
nats dürfte ſonach der Oberkommandant in Süd⸗ 
afrika eiue Armee zu ſeiner Verfügung haben, 
deren Stärke mit 117000 Mann nicht zu hoch 
geſchätzt wird. Die urſprüngliche Garniſon in 
Kaplaud und Natal bei Ausbruch des Krieges 
betrug nur 25000 Mann. Seither: find 51000 
Mann dazu gekommen, hierzu die lokalen Streit⸗ 
kräfte mit 15 000 
Marinebrigade mit 1500 Mann, endlich die be⸗ 
reits eingeſchifften und noch einzuſchiffenden 
Nachſchübe, kommt man auf 121 000 Mann, 
und nach Abrechnung der berelts erlittenen Ver⸗ 
luſte mit circa 4½% Mann auf 117000 Mann, 
wobei allerdings Train⸗ und Sanitätstruppen 
mitinbegriffen ſind. Es iſt dies die größte mili⸗ 
täriſche Konzentration in der Geſchichte des briti⸗ 
ſchen Reiches. 
Nach den lezten Meldungen läßt es ſich 
nicht aufrecht erhalten, daß ſich, wie auf eng⸗ 
liſcher Seite angenommen wurde, die Buren vo 


dauerte noch Donnerſtag, nachdem bereits mehrere 


7 
4 


Tage vorher der Abzug von mehreren tauſend 


Buren gemeldet worden war, die Beſchießung der 
Stadt fort. Es iſt wahrſcheinlicher, daß die Zu⸗ 
rückziehung eines Theiles der Ladyſmith be— 
lagernden Armee in der Abſicht erfolgt iſt, um 
einer Umgehung ſeitens des engliſchen Heeres 
vorzubeugen. Nach engliſchen Blättern ſcheint 


General Buller in der That eine derartige 


Operation zu planen, indem er ſich z riſchen 
Ladyſmith und Harriſmith eiuſchiebt und fo den 
Buren die Möglichkeit eines Rückzuges ab⸗ 
ſchneidet. Die Buren ſcheinen ſich auf dieſe 
Möglichkeit vorzubereiten, indem ſie am oberen 
Tugela Stellung genommen haben, von wo ſie 
den Bullerſchen Plan leicht zum Scheitern bringen 
können. Sie bewegen ſich aber auch, und zwar 
vermuthlich in ziemlicher Stärke, von Colenſo 
nach Oſten. Sie bereiten ſich mithin auch auf 
den Fall vor, daß General Buller die Umgehung 
von dieſer Seite aus unternehmen ſollte, und da 
der Waſſerſtaud des Tugela gegenwärtig niedrig 
iſt, ſo thun ſie gut, auch auf eine derartige Ab⸗ 
ſicht ſich einzurichten. Von den geſtern ver⸗ 
öffentlichten Nachrichten vom Weſten lautet eine, 
die das Londoner Kriegsamt verkündet, ſehr be⸗ 
denklich für die Engländer. Darnach iſt bei 
Graspan, 40 Kilometer ſüdlich der Stellung, die 
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äußerſt elementar,“ ſagte Miſter Browu é hu⸗ 
moriſtiſch, „bis zur Methodik und Harmonieleh e 
wird er's im Leben nicht bringen. Viel Talent 
kaun ich Ihnen überhaupt bei ihm nicht ver⸗ 
ſprechen.“ 

Lili lächelte. „Wir haben nur wenig wirklich 
talentvolle Schüler,“ ſagte ſie offen. 

„Dann mag das Unterrichtgeben eine ſchöne 
Quälerei ſein,“ meinte Miſter Brown. „Aber 
nun ſagen Sie, würden Sie wohl im Stande 
Kein, meinem Schüler in vier Wochen ſchon etwas 
a Jute eee 155 

„In bier Wochen — und wenn er kein Talent 
hal „ er Sit, auflagen 4 

%, la — Meinte der Ingenieur, „konnt! 
jucht N a int nichts, es muß ver⸗ 

’ e 7 var ’ 
nicht au, Sie können des Honorars kommt's 


bere i 
ſchon bei der Harmonſelehre w 1 e 


Lilt mußte abermals lachen Über den wunder⸗ 


lichen Kauz, es war ein reizendes, ſilbernes Lacke 
Und wann will Ihr Schüler ſeinen Mh 
innen?“ 
„Je eher, deſto beſſer, alfo jagen wir mol ge , 
wenn es Ihnen recht iſt.“ 
„Dann bitte ich morgen Nachmittag, gegen 


Abend, um fünf Uhr.“ 
heißt der Schüler.“ 


„Well, werde kommen, das 
„Und meine Wohnung iſt — 


Es wird am Praktiſchſten ſein, wenn ich 
en) mitgehe, dann weiß ich den Weg genau,“ 


gleitung Ihnen nicht unangenehm iſt. 
„, wir ſind ja alte Bekannte,“ 
Kili ſeine Worte von vorhin ſchalkhaft. 


„So much the 
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Bezugspreis: in Deutſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 
ſährlich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet 


„Reklamen 30 . 


Manu gerechnet, ferner die 


Nn von! 


ſagte er, ſie mit einem beifälligen Blicke be⸗ 


e 79980 Mann von Welterfahrenheit 
und Ungenirtheit, wie er es war, wurde die Un⸗ 
„Ein Anfänger, durchaus ein Anfänger — terhaltung 
Kolorit, welches er ſeinen Erzählungen zu geben 


Roſa auf der Treppe. Sie lachte ſchon von 


lich auch diesmal wieder bei der Hand. 


Vater — ich denke, es würde Ihnen allen Dreien 
wohlthun.“ 


derer beſchäftigen, Herr Brown! Wie wäre es, 


wenn Sie in dieſer Beziehung auch einmal an 
ſich ſelbſt dächten.“ 


le Ach, 


denken, 
Damenhand.“ 


mal ohne Scherz. 
Miſter Brown, „notabene, wenn meine Be⸗ E bei Ihne 
wiederholte feine Bruſttaſche % hatte 


vergeſſen. g ſich noch 
better, wenn Sie's zugeben,“ beleidigt fühlen, wenn ich fie Eva neune ! Als 


3 


Lord Methuen vermuthlich jetzt nördlich vom 
Modderfluß inne hat, die Eiſenbahnüberführung 
zerſtört und auch die Drahtverbindung unter⸗ 
brochen worden. 2 

„Bür. Reuter“ meldet aus dem Lager von 
Frere vom 7. Dezember: Drahtungen aus 
Ladyſmith beſagen: Ungeachtet Proteſtes des Ge⸗ 
nerals White bei Joubert fahren die Buren fort, 
das Hoſpital zu beſchießen. Ein Verwundeter 
im Hoſpital und zwei Kranke wurden verletzt, 
ebenſo ein Offizier und neun Mann vom Sani⸗ 
tätsdienſt. Der Waſſerſtand des Tugelafluſſes 
iſt niedrig. 

Aus Tuli wird vom 27. November ce: 
meldet, die Buren räumten die Stellung bei 
Bryces Store, die ſie jüngſt ſtark verſchanzt hatten. 
Die britiſchen Todten wurden heute mit militä⸗ 
riſchen Ehren beſtattet. 

„Daily Telegraph“ beklagt ſich bitter über 
die Zenſur, welche an den aus Südafrika ‚eine 
laufenden Telegrammen geübt wird. Das Blatt 
theilt mit, daß ein Telegramm, welches über 
1500 Franks gekoſtet habe und am 8. November 
aufgegeben worden iſt, ihm erſt geſtern zugeſtellt 
wurde. Es iſt dies die zweite Hälfte des 
Telegramms über die Schlacht bei Ladyſmith, 
deſſen erſter Theil vor vierzehn Tagen veröffent⸗ 
licht worden iſt. 2 

Einer Mittheilung der Brüſſeler Transvaal⸗ 
Geſandtſchaft zufolge breitet ſich der Aufſtaud 
der Kapholländer derart aus, daß die beiden eng⸗ 
liſchen Diviſionen French und Gatacre völlig 
paralyſirt erſcheinen. i g 

Die neueſte in Amſterdam eingetroffene 
Schiffspoſt aus Pretoria bringt einen Brief des 
deutſchen Oberſten Schiel, welcher verwundet in 
die engliſche Gefangenſchaft gerieth. Schiel be⸗ 
klagt ſich iiber unwürdige Behandlung ſeitens 
der Eugländer, welche ihn, obwohl er ſchwer 
verwundet war, in einem Kerker gefangen 
hielten. 

In Belfaſt hielt vorgeſtern der Oberſt 
Saunderſon in einer großen Verſammlung eine 
heftige Rede gegen die Regierung, weil dieſelbe 
nicht rechtzeitig Truppen nach Südafrika geſchickt 
habe und ſtets dem Publikum falſche Berichte 
bekaunt gebe, um den Glauben zu erwecken, 
Transvaal ſei ein in der Ziviliſation zurück⸗ 
gebliebener Staat, deſſen Eroberung ohne große 
Opfer gelingen werde, während die Buren in 
Wirklichkeit eine Militärmacht erſten Ranges 


ſeien. 
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„Deutſche Miethlinge.“ 

Die bekannte militäriſche engliſche Wochen⸗ 

ſchrift „Army and Navy“ bringt in ihrer letzten 

Ausgabe eine recht aumuthige Schilderung des 

„deutichen Miethliugs“, die ein glänzendes 

Zeugniß von der profunden Kenntuiß militä⸗ 

riſcher Dinge, die in engliſchen Armeekreiſen 

herrſcht, giebt. Wir zitiren aus dem Aufſatz fol⸗ 
gende Perlen: 


Das berühmte 


Das F pigramm Al bphous Karrs: 
kommt einem unwillkürlich in den Sinn, wenn 
man ſo häufig hört, daß deutſche Führer auf 
Seite der Buren ſind. Wenn irgend ein Typus 
iu dieſen geordneten und meist friedlichen Zeiten 
eigentlich verſchwinden müßte, ſo iſt es der des 
militäriſchen Glücksritters, und außerdem ſind 
die Aıneen, die augeublicklich von den koutinen⸗ 
talen Staaten unterhalten werden, ſo groß, daß 


man annehmen ſollte, diejenigen, die durchaus 
das Kriegshandwerk ergreifen wollen, könnten in 


dieſen Heeren und in ihrem eigenen Lande hierzu 
hinreichend Gelegenheit finden. Aber kaum 
kommt irgend ein Krieg, der ihm eluigermaßen 
Ausſicht bietet, ſo iſt unſer alter Freund ebenſo 
wieder an der Spitze wie ſtets vorher. Es iſt 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß er aus Deutſchland 
kommt. Das „Fatherland“ war immer der 
große Markt für den Miethling ſchon von den 
Tagen au, wo die Römer für ihre Legionen ſich die 
Rekruten von jenſeits des Rheines holten, genau wie 
fie. jetzt Afghauen und Askaris anwerben. Wer 
im Militelalter eine Truppe ſchlachtbereiter Leute 
miethen wollte, brauchte nur auf die Marktpläge 
deutſcher Städte zu gehen, um zu finden, was 
er wollte, und ſpäter gab es in ganz Europa, 
von Spanien bis Schweden, keine Armee, die 
nicht ihre Regimenter von Deutſchen halte. Ju 
der alten königlich franzöſiſchen Armee waren 


Es kann zu nichts führen, uns mit unwiſſenden] Virchow find, beging geſtern in glänzender Weiſe 
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Ammahme den Anzeigen: Breiter, 41-—42 und Kirch 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein 4 Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff K Co. 


eine ganze Anzahl dieſer Regimenter, und jeder⸗Schloſſe eingenommen wurde. — Die frühere] Ernte in dachreifem, trockenem. Zuſtande durch⸗ 
mann weiß, wie ausgedehnten Gebrauch wir] Palaſtdame welland der Kaiſerin Angufte, Gräfin] schnittlich einen Preis von 75,30 Mark (1897: 
von ihnen im 18. Jahrhundert in unſeren]Lniſe Oriola, iſt geſtern Abend gegen 8 Uhr, 75,75 Mark) gebracht hat. Im Jahre 1899 
Kriegen in Amerika und Indien und ſelbſt in 75 Jahre alt, in ihrer Wohnung, Moltkeſtraße 4 ſind nach den vorläufigen Ermittelungen nur 
England machten. Augenblicklich it Trausvaal]ſauft entſchlafen. — Der Kaiſer hat beſtinnnt, 14 644 Hektar mit Tabak bepflanzt worden, alſo 
mehr oder weniger in der Lage dieſer Länder, daß die zweihundertjährige Jubelfeier der 3008 Hekkar weniger als im Vorjahr. Die 
die aus einem oder dem anderen Grunde nicht preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaf ten] Urſache dieſes Rückgangs iſt wohl in den mäßigen 
alle die Soldaten, die ſie gebrauchen, zu Hauſe im März 1900 begangen werden fol, Die Feier | Erträgen der 98er Ernte zu ſuchen. 

finden können; es wendet ſich nach Deutſchland, wird im zweiten Theil des Monats ſtattfinden. m 

als nach dem Lande, wo das Kriegshandwerk— Im Monat November ſind auf den deutſcheen — 
noch die hauptſächlichſte Nationalinduſtrie iſt und Münzſtätten für 11546 360 Mark Doppel⸗ Ans lau d 
miethet dort, was es gebraucht, wie es ſcheint, kronen und für 3 Millionen Kronen, und zwar 2 * 5 4 
in unbegrenzter Zahl. Die Politik hat mit dieſer beide Mlüünzſorten auf Vribatrechnung, Fir In Rom verlas in der geſtrigen Sitzung 
Bereitſchaft des Deutſchen, ſich für Gefechte zu 1 324 430 Mark Zweimarkſtücke, für 107 292,10 der italieniſchen Depntirtenkammer der Präſident 
vermiethen, nichts zu thun, denn wenn National: | Mark Zehnpfennigſtücke und für 82 978,94 Mark ein Geſuch um Genehmigung der Strafver⸗ 
gefühl etwas mit der Anweſenheit von Oberſt Einpfennigſtücke ausgeprägt worden. — Ein folgung des Deputirten Palizzolo. De r ſelbe 
Schiel und ſeinesgleichen in den Reihen der Verband der Leder händler Deutſchlands wurde in dem gegenwärtig vor dem Schwur⸗ 
Transvaalburen zu thun hätte, würden wir er⸗ wird ſich am 16. Dezember in Berlin kouſtitutren. gericht in Mailand ſchwebenden Prozeß wegen 
warten, dort ebenfalls Franzoſen zu finden. Aber] Bisher ‚haben etwa 130 angefehene Firmen aus] der Ermordung des früheren Direktors der Bauk 
trotzdem ein großer Theil derſelben uns tödtlichf allen Theilen des deutſchen Reiches ihren Beitritt] von Sizilien, Notarbartolo, von mehreren Zeugen 
haßt und der andere Theil keineswegs an zum Verband erklärt. Die Ziele des Verbandes] beſchuldigt, den Auftrag zur Ermordung des 
uns ſeiue ſchätzenswerthe Zuneigung. verſchweudet, ind: Die Schaffung einer Denkrale, die ſich die] Letzteren gegeben zu haben. Auf Antrag Son⸗ 
finden wir fie doch nicht dort. Wir hören von Hebung des Standes der Lederhäudler durch ninos beſchlleßt die Kammer, ſogleich in den 
zwei Oberſten, die die Uniform, abgelegt haben] gemeinnützige Einrichtungen zum Velten der Ver⸗]Bureaus zuſammenzutreten, um ſich über das 
und die Welt informiren, daß ſie in großartiger bandsmitglieder und durch gemeinſames Vor⸗ Geſuch ſchlüſſig zu machen. all. 
Weiſe loslegen würden, aber fie haben gewartet gehen gegen Mißſtände im Lederhandel zur Auf⸗ präſident Pellour erklärt, man müſſe die Sache 
bis die Zeit, in der ſie irgend etwas derartiges gabe macht und welche die berechtigten Intereſſen] beſchleunigen, da Polizzolo ſich bisher noch nicht 
hätten unternehmen können, längſt vorbei war. des Lederhandels im Allgemeinen und der Ver⸗ in das Ausland begeben habe. (Allgemeine 
Politik und Nationalgefühl hat deshalb ſehr] bandsmitglieder im Beſonderen den Behörden] Zuſtimmung.) Die Kammer ertheilt ſodaun die 
wenig mit dieſer Sache zu thun. Der Deutiche | gegenüber und wo es ſonſt nöthig iſt, geltend Ermächtigung zur Strafverfolgung und eventuellen 
iſt immer noch der erſte Miethsſoldat in der[ macht. — In Spandau wurden vor einiger Zeit] Verhaftung Palizzolos. Palizzols wurde denn 
Welt und zwar, weil er einer militäriſchen Raſſe mit alten Berliner Pflaſterſteinen ein baar auch geſtern Abend in Palermo verhaftet. 3 
angehört und weil er arm iſt. Wenn wir Luft | Nebenstraßen probeiweiie gepflaſtert. Der Verſuch In Paris wurden in der geſtrigen Sitzung 
dazu hätten, könnten wir die abſolute Unpartei⸗ iſt als wohlgelungen auzuſehen, und der Spau⸗ des Staatsgerichtshofs die Eutlaſtungszeugen 
lichkeit der Deutſchen gegenüber den Cugländern | dauer Magiſtrat hat daher beſchloſſen, zu Pflaſte⸗bernommen. Jules Lemaitre verſichert, daß die 
und den Buren — oder irgendwen ſonſt noch, rungszwecken einen größeren Poſten ausraua'rter[den Angeklagten zum Vorwurf gemachten Künd⸗ 
mit vollkonnnenem Erfolg beweiſen: 
brauchten nur anzukündigen, daß wir eine deutsche | anzukaufen. — Der Reutner Otto Dreyer in 
Legion zu errichten wünſchen und tauſende von] Hannover, deſſen Name durch den von ihm er⸗ i . N 
Nekruten würden ſich melden für 1 Sh. den) bauten Otto Dreyerweg vom hohen Becher⸗ weſen auf die gegen das Heer gerichteten Kunde 
Tag, freie Verpflegung, einer Ausrüſtung amd kegel nach St. Martin bei Sterzing läuger] aebungen. Millevoye erklärt ebenfalls, daß 
das Verſprechen, ihnen 10 Lſtr. zu zahlen, wenn ſchon bekannt iſt, hat der Sektion Hannover] zwiſchen den verſchiedenen Ligen kein Ein: 
man ſie eutläßt.“ teſtamentariſch die Summe von 5000 Mark zur verſtändniß bezüglich einer gemeinſamen Aktion 

Die „Boll. Zig.“ ſchreibt dazu: Dieſe enge dauernden Erhaltung dieſes Weges vermacht. — | beſtanden habe. Mehrere Zeugen verſichern ſo⸗ 

liſche Anmaßung muß niedriger gehängt werden.] Der Vorſtand des Schleſiſchen Tau bſtummen⸗ dann, daß Deroulede und Guerin republikaniſch 
Tönte fie uns aus einem der zahlreichen Half lehrer⸗Vereins hat beſchloſſen, in nächſter Zeit] geſiunt ſeien. Turquet und Oberſt Monteil 
benuh⸗Blätter entgegen, fo. könnten wir fie mit au das prenßiſche Abgeordnetenhaus eine Petition geben zu, die Kundgebung vom 12. Dezember 
verächtlichem Schweigen übergehen. In dieſem zu ſenden, worin um ſchleunige Einbringung] v. Is. verauſtaltet zu haben, dieſe Kundgebung 
Falle iſt es jedoch eins der erſten militäriſchen] eines Schulzwanggeſetzes für Taubſtumme habe aber einen durchaus republikautſchen 
Fachblätter, das ſich in ſo ungezogener Weise erſucht wird. In gleicher Weiſe wollen alle Charakter gehabt. Monteil giebt ferner zu, daß 
vernehmen läßt. Das iſt kennzeichnend für die ſpreußiſchen Taubſtummenlehrer⸗Vereine vorgehen. 
Stimmung, die auch nach der Euglandreiſe des — Die phyſikaliſch⸗mediziniſche Geſellſchaft 
dentſchen Kaiſers jenſeits des Kanals herrſcht. in Würzburg, deren Mitbegründer Koelliker und 


den Ligen veranſtaltet worden ſeien. Die be⸗ 
treffenden Kundgebungen ſeien die Antwort ge⸗ 


ſtändigen ſuchten, aber aus rein patrioliſchen 
Beweggründen. Hierauf wird die Verhandlung 
aufgehoben. 

In der Deputirteukammer betonte bei der 


Leuten in geſchichtliche Erörterungen einzulaſſen. ihr enes Jubiläum. Insbeſondere wurde 
g eh Im alder 3 Berathung des Budgets für die Kolonien der 


Nur an eins ſeien die Männer der „Army and Virchow gefeiert. — In Kaſſel beſchloß die 
Navy“ erinnert: Wo immer in vergangenen Stadtverordneten⸗Verſammlung nach mehrſtündiger 


Zelten Deutſche für fremde Machtanſprüche] Debatte, unter Ablehunng der Vorlage des Mar eine 


theidigung der Kolonien ſicher zu ſtellen, 


kämpften, haben fie nicht nur deutſche Tapferkeit giſtrats, die öffentliche Ausſchreibung einer Kolontalarmee zu ſchaffen und ein unterſeeiſches 


bewieſen, ſondern auch den Ruf einer Tugend neuen Oberbürgermeiſterſteile und Feſtſetzung] Kabelnetz herzustellen. Redner kommt auf 
verbreitet, nach deren Wells die Söhne Albions | des Gehaltes auf 15 Br .. 2 Metz] Chamberlaius Rede zu ſprechen und ſagt, dieſer 
nie beſonders getrachtet haben, den Ruf der wird geichrieben: Nachdem am 18. Auguſt v. J. 
Treue. Im Uebrigen empfehlen wir den Eug⸗ dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß unter perſön⸗ 


ſprochen; immerhin ſei aber die Thatſache, daß 


ländern, den Verſuch mit einer deutſchen Legion licher Betheiligung des Kaiſers ein Denkmal ein eugliſcher Miniſter eine derartige Sprache 


zu machen. Sie würden dann beſchämt eins |erei i i g. führen konnte, bedeutungsvoll genug, um in der 
eee eee e nee ee e een el ee zung, erase 
lüsſicht auf Gewinn zahlreiche Deutſche in das Beſſpiel folgen. Nur wenige Schritt von dem für die Stimmung, welcher Rechnung zu tra 
Buxenlager geführt hal. Man muß ſchon fehr | Denkmal des 1. Garde⸗Regts. 3. F. iſt ein Platz hohe Zeit ſei. Chamberlains Rede bedeute eine 
verkonnuen ſein, um als Dentſcher fein Leben angekauft worden, auf dem es zu ſtehen kommt. ernſte Warnung. (Beifall.) Redner wendet ſich 
und ſein Blut in den Dienſt gewaltthätiger und g 
n Gold⸗ und Diamanten⸗Lords 
lelleu. 


ü ˙ BR TER TE ET R ABEL 
Aus dem Reiche. 


Dem Kaiſer waren für ſeine Fahrt durch N a nn 
das Bückeburger Jagdrevier in allen berührten Dentſehland. 
Orten Ehrenpforten errichtet,  Sriegervereine und Berlin, 9. Dezember. Im 4. Vierteljahrs⸗icher Verwickelungen mit dem Auslande, 
Schnlen bildeten in den Dörfern Spalier. Der] heft zur Statiſtik des deutſchen Reichs, Jahr⸗[ da ja Frankreich weder eine Kolonial⸗ 
Kaiſer freute ſich beſonders über die Schul⸗ gang 1899, find Nachweiſe über Tabakbau und armee noch eine Flotte zum Schutze der 
mädchen in ihrer Nationaltracht, die ihm] Tabakerute im Jahre 1898 und vorläufige An⸗ Kolonien beſitze. Redner ſpricht ſich gegen 
„Guten Morgen, Majeftät!" zuriefen. „Guten gaben über Tabakanbau im Jahre 1899 ver⸗ die Anlegung franzöſiſchen Kapitals in China 
Morgen, Mädchen! Friert Ihr nicht?“ rief der | öffentlicht. Innerhalb des deutſchen Zollgeblets[ aus, wo die Schaffung einer Induſtrie eine 
Kaiſer zurück. „Nein, Majeſtät!“ war die Aut⸗ hatten im Jahre 1898: 139 171 Pflanzer eine Konkurrenz herbeiführen würde, welche Europe 
wort. Bei der Pürſche am Nachmittag trat] Geſamtfläche von 17 652 Hektar mit Tabak be⸗ unmöglich aushalten könnte. 
Dunkelheit ein, fo: daß das Jagdreſultat nicht | pflanzt (1897: 155 522 Pflanzer 21 567 Hektar)] die Kolonialpolitik ein und hebt hervor, daß 
ſicher ermittelt werden konnte. Die Strecke des und davon geerntet 32 557 t Tabak in dach⸗ 


den Pulver verkaufen, erklärt, 
Garniſon von Bizerta ſei zu ſchwach im Ver⸗ 


Dorf eindrang. | 
+ & er mit einer Beſprechung der engliſchen Streitkräfte 
im Mittelländiſchen Meere. D'Eſtournelles weit 

auf die Gefahr hin, welche eine koloniale Aus⸗ 
dehnung mit ſich bringe, namentlich wegen mög⸗ 


werden. Geſtern erlegte der Kaiſer einen 1844 Kilogramm (1897: 43341 t oder 2102 
Sechzehnender, fünf Vierzehnender, fünf Zwölf⸗ Kilogramm auf 1 Hektar). 
ender und fünf Zehnender. Nach 5 Uhr kehrte der Erute (Verkaufswerth einſchließlich der] werbungen. 
der Monarch in die feſtlich beleuchtete Stadt] Steuer) wurden ermittelt 24516 739 Mark in den Kolonien gebaut und Kabel angelegt 
Bückeburg zurück, wo um 8 Uhr das Diner im (1897: 34346252 Mark), fo daß ein d- diefer| würden. Der Miniſter der Kolonien Decrais 


Als Geſamtwerth] Vereinigten Staaten machten koloniale 


trachtend. 
So brachte er ſie denn bis vor ihr Haus, und 
er wußte ſchon dafür zu ſorgen, daß ſie ſich nicht 


nicht ſchwer, und das humoriſtiſche 
wußte, machte dieſelben ſchon allein intereſſant. 
8. Kapitel. 


Als am anderen Tage Miſter Brown am 
Nachmittag ſeine Wohnung verließ, begegnete ihm 


Weitem über das ganze muthwillige Geſicht, als. 
ſie ihn ſah, denn ohne einen Scherz von ſeiner 
S:ite ging es niemals ab. Er hatte ihn nat ir⸗ 


„Nun, Eva, haben Sie ſich die Sache über⸗ 


legt?“ fragte er ſie. = 
Was für eine Sache, Miſter Brown?“ 


„Nun, die mit dem jungen Börner und Ihrem 


„Ach, wie Sie ſich doch mit dem Wohl An⸗ 


„In welcher Beziehung?“ fragte er, ſich un⸗ 
efangen ſtellend. 

Sie haben mich recht gut verſtanden! 
ber was rede ich denn, Sie werden längſt daran 


„Welcher Brief gu fragte Miſter Brown, dies⸗ 


„Run, den ich Ihnen geſtern brachte, als der 
n war.“ 


chtig, der Brief,“ ſagte der Ingenieur, an 
n ihn ganz 


Und da will dies M 


der. Brief geſtern war doch von einer“ 


ob fie nicht gerade jo neugierig wäre, wie ihre „amerikaniſchen Urwaldesbären“ der Kuriosität ler, auf ein paar Jahre mehr oder weniger kommt 
Stammmutter!“ halber präſentiren. Die Lebemenſchen haſchen es nicht an; um etwas zu lernen, iſt es immer 
„Das iſt immer noch beſſer, als ſolch dummer] immer förmlich nach etwas für ihren „Haugöut”, noch Zeit genug.“ 
Adam zu fein, der ſich verführen läßt,“ ent⸗ Nun, wollen ſehen, vielleicht kann ihr geholfen! „Gegen das letztere läßt ſich nichts ſagen,“ ante 
85 das Mädchen und ſprang die Treppe] werden.“ wortete dieſe, „es fragt ſich nur, ob meine 
hinauf. N 
Miſter Brown aber trat aus Flurfenſter und Börner. Auf fein Klingeln an ihrer Wohnung] Herrn iſt.“ 
muſterte den Brief; die Adreſſe war richtig von öffnete ihm in Abweſenheit des Dienſtmädchens] „Sie meinen, es wird ihr an der nöthigen 
einer Damenhand, das konnte man unſchwer] Frau Börner, die er von dem Balle her kannte, | Autorität mir gegenüber fehlen? O glauben Sie 
herausfinden. Er wunderte ſich nun ſelbſt, daß] und die auch 
er nicht geſtern aufmerkſamer auf den Brief ge⸗von ihrer Tochter wahrſcheinlich auch das geſtrige leben eine Miene annimmt, 
worden war und öffnete denſelben. Da ſtand] Geſpräch erfahren hatte. Pädagogin würdig iſt.“ 
von derſelben Hand ibie die Adreſſe, auf duften⸗ „Sie kommen — 2“ Das war nun in der That der Fall, und dieſe 
dem Papier geſchrieben: „Ju muſtkaliſchen Angelegenheiten zu der] Miene ſtand dem Mädchen allerliebſt. 5 
„Mein verehrter Miſter! Klavierlehrerin Fräulein Börner,“ fiel. er ihr] „Und,“ ſetzte Miſter Brown noch mit einem 


In dem Lande, in welchem Sie längere Zeit a a eee ins Mott. 
gelebt und das nach der Schreibart Ihres Na⸗A m’ 
menus auch das Land Ihrer Väter fein mag, 
leut man nicht fo prüde Sittengeſetze für die 
Pie bee Pros. We Fate, nur fi 

fen überdies, daß derartige Formen nur für nicht n ig hielt. 
155 dirk Köpfe gemacht find, daß den ep Lan mehr ehe betrage er fie, 
ſelbſctandig Denkenden kur a eigenes Wollen immer mit ungeheuer geſchäftsmäßiger Miene. 

5 3 wer] „Ah, da find Sie ja,“ antwortete Lili: fie 
i d gelernt habe, fo glaube glictte erwartend nach der Thür, ob noch Jemand 
ich, daß Sie keinen Verſtoß gegen die „gute] käme, und da das nicht der Fall war 
Sitte“ darin ſehen werden, wenn eine Frau, die „Wo haben Sie Ihren Schüler ? f 
den umgang mit Leuten liebt, welche nicht zu“ „Meinen Schüler 7“ ſagte er, nun doch beinahe 
den Alltagsmenſchen gehören, ich erlaubt, Sie zuſfmik einer leiſen Verlegenheit kämpfend, „den 
morgen Abend, wenn es Ihre Zeit erlaubt, zum 9 
Thee oder auch etwas Kompakterem, falls Sie 


„ n 


die der geprüfte 


ſagte Frau Börner. Hunde mir ſtets nachlaufen.“ 


Er trat näher, und ſie folgte ihm in das 


ſagte Lili. 

„Well“ — er that es. 

„Haben Sie ſchon einige Vorkenntuiſſe?“ 

„Ich muß bedauern.“ 

„Die einzeluen Töne einer Oktave heißen: 
fragte ſie: [e def g u h c. Wollen Sie das einmal wie⸗ 
derholen?“ 

Er that es. 
it ein „Die weißen oder Untertaſten an dem In⸗ 
bringe ich Ihnen hier in höchſt eigener Pekſon] ſtrüment enthalten die ganzen, die oberen ſchwar⸗ 
* a — ich bin es ſelbſt.“ N zen die halben Töne.“ 
dieſes vorziehen, einzuladen. „Sie ſelbſt 2“ entgegnete das junge Mädchen „Ganz recht, in 
8 Mit aller ſchuldigen Hochachtung verwundert und nun ihrerſeits etwas verlegen. alle ſchwarz geweſen ſein, was einen angenehmen 

5 ichhet I Was die Mama zu dieſer Eröffnung für ein] Kontraſt zu den weißen Händen der Damen bil⸗ 
Olga von Sernotſchef.“ Geſicht machte, konnte er nicht ſehen; fie ſtand] dete. Wenigſtens jagt Nouffeau in ſeinem „Lauile“, 
hinter ihm. daß „Sophie“ anfänglich nur das Klavier um 


„Nun ſieh mal, ſieh!“ ſagte Miſter Brown, u. f 
‘ das schaut jn 15 18 ein Abenteuer aus! Die] „Nun ja, ich ſagte Ihnen ja, daß es ein ſchon dieſer hübſchen Präfentation ihrer Häude wi 
etwas großer Knabe ſei.“ ſpielen lernte, 


nicht hierher, mein Herr!“ 
Gortfegung folgt.) 


(Beifall.) Miniſter⸗ 


Etienne tritt für 


ſo treuherzigen Lächeln hinzu, daß es den letzten 
bitte, treten Sie ein, dort iſt das] Riſt von Bedenken bei Frau Börner beſiegte, „ich 
Muſikzimmer, wo Sie auch meine Tochter finden,“ bin ein jo harmloſer Menſch, daß Kinder und u 


Sie 


) „Dann könnten wir alſo beginnen, bitte neh⸗ 
von Geiſt Muſikzimmer, was zwar ſehr anftändig war, ei men Sie dort vor dem Inſtrument Platz,“ 


A 


Dezeuber 1809. 


Wir Berliner Steine, im Ganzen für 45 000 Mark, gebungen nicht nach vorheriger Verabredung unter 


die patriotiſchen Ligen ſich untereinander zu ver⸗ 


Nationaliſt Faure die Nothwendigkeit, die Ver⸗ 4 


habe zwar nur in ſeinem eigenen Namen ge⸗ 


hältniß zu der Beſatzung von Malta und schließt 


England ſich planmäßig in Afrika ausbreite und 
Kaiſers ſollte heute früh vor der Abreiſe vorgelegt reifem, trockenem Zuſtande, d. i. auf 1 Hektar erinnert daran, was es in Sauſibar und am 
Niger gethau habe; auch Deutſchland und a 
8 
Redner verlangt, daß Eiſenbahnen 


Vorläufig machte er ſich auf den Weg zu Lili] Tochter eine geeignete Lehrerin für einen ſolchen 


ihn erkannte, wie er ihr anſah, und] das nicht — ich ſehe, wie Ihr Fränlein 1 — 3 


früherer Zeit ſollen die Taſten 8 8 


ſpäter kam aber dann die Luſt au 


— 2 


2 


r DZ + m — F . 


a 


erklärt, Regierung werde ſehr bald in der f auftreten kaun. — Die Beſetzung der Oper durch mezzo a. d. Op. „Antonio Bellacoscia“ von R. 
Lage fein, einen Geſetzentwurf über unterſeeiſche heimiſche Kräfte hat ſeit der erſten Aufführung v. Montowk folgte, im weiteren Verlauf des 
Kabel vorzulegen. Etienne ergreift als dann inſofern eine Aenderung erfahren, als jetzt Frl. Abends brachte dieſelbe noch den „Polniſchen 
nochmals das Wort und verlangt die ſchlennige Doſſo w die „Ortrud“ ſingt, wodurch dieſe Nationaltanz“ von Scharwenka, Liazis „Unga⸗ 
Bildung einer kolonlalen Armee. wichtige und überaus ſchwierige Partie eine an⸗ riſche Rhapfodie Nr. 2“, Ed. Laffens Feſt⸗ 
In Gard (Frankreich) meuterten in der gemeſſene Vertretung gefunden hat. Eine nicht Ouverture über das Volkslied „Ach, wie iſt es 
Militärſchule achtzig Schüler. Sie zerſtörten ihre leicht zu erfüllende Aufgabe ward ferner der möglich dann“ imd Niels W. Gades „Weihnachts⸗ 
Bänke, warfen die Fenſter ein und forderten in „Elſa“ geſtellt und ich freute mich aufrichtig, Glocken“ für Streichinſtrumente, beſonders letztere 
einem Aufrufe, den fe mit „Fort Chabrol“ daß Frl. Lewinsky ihren Platz neben dem fanden derartigen Beifall, daß ſich die Kapelle 
nuterzeichneten, die Abſetzung mehrerer höherer] Gaſte fo wacker behauptete. Die junge Sängerin zu einer Einlage entſchließen mußte. Die gün⸗ 
Offiziere. ift ſichtlich bemüht geweſen, den früher bemerkten] ſtigſte Wirkung erzielten auch die vokalen Vor⸗ 
2 kleinen Mängeln durch fleißiges Studium zu be⸗ träge, welche einige Solokräfte der vereinigten 

l Igegnen, ein Ve fahren, das wärmſte Anerkennung Theater üdernommen hatten: Frau Cordes⸗ 
Provinzielle Umſchan. berdient und jedenfalls weit eher ſeinen Zweck Lange fang mit friſcher Stimme zwei Lieder 

Bon dem Herrn Negierungs⸗Prüſidenten find erreicht, als lange „Erklärungen“ mit oder ohne von F. Ries und Meyer⸗Helmund und erfrente 


Ir öffentlichen 5 ſtädtiſchen E zu 
Demm armen un 0 8 > g 
a. gehen — Mündelgeldern für] geſchloſſene Scenenführung das ihre beitrug, lied 
geeignet erklärt. — Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns F. W. Dörfer in Pollnow iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Dörfer iſt bereits 
porher in Haft ra da er a —— — — 
ſchäftsführung bedenkliche nregelmäßigkeiten . 
herausgeſtellt haben. — In Demmin wurde der Stettiner Nachrichten. 
Schlächtermeiſter Lau vor einiger Zeit von ſeinem Stettin, 9. Dezember. Die am 2. Ja- 
Hunde beim Füttern in die Hand gebiſſen. nuar u. 3. fälligen Koupons der konvertirten 
Letztere ſchwoll an und Lan begab ſich nach Pfandbriefe der National⸗Hypotheken⸗ 
Greifswald in die königliche Klinik. Dort Kredit⸗Geſellſchaft werden bereits vom 
mußte ihm wegen der eingetretenen Blutver⸗15. d. M. ab von der Geſellſchaftskaſſe ein⸗ 
giftung der Arm abgenommen werden, indeſſen gelöſt. 
Fr half das nichts, Lau ftarb bald darauf an den — Nach einer jüngſt getroffenen Eutſchei⸗ 
Folgen des Biſſes. — Kürzlich wurden die Pferde dung des Ober⸗Verwaltungsgerichts find nur die 
g einer Geſellſchaft von 4 ausreitenden Herren und Eigenthümer, nicht aber die Nutzungs berechtigten 
= einer Dame in der Nähe Greifswalds durch forſtwirthſchaftlich genutzter Anlandungen z u 
2 das plötzliche Dampfablaſſen elner Lokomobile Beiträgen für die Landwirth⸗ 
derart in Aufregung verſetzt, daß es ihnen nur ſchaftskammern heranzuziehen. 
ſchwer gelang, die Pferde wieder zu beruhigen — Der Stettiner Garten bau⸗ 
und fo einem Unglücks falle vorzubengen. Der [Verein beabſichtigt im nächſten Jahre wieder 
betreffende Heizer der Lokomobile hatte ſich vor⸗ eine größere Ausſtellung zu veranſtalten, die 
geſtern vor dem Schöffengericht in Greifswald nähere Berathung darüber findet in der für 
zu verantworten und wurde zu 25 Mark Geld} Montag anberaumten Monats⸗Verſammlung ſtatt. 
ſtrafe verurtheilt. — In Stolp wurde ein — Im Stadttheater gelaugt morgen 
Schneiderlehrling von zwei Knaben geneckt, indem Abend „Figaros Hochzeit“ zur erſten Aufführung 
Letztere mit einer Mundharfe „meckerten“. Der in dieſer Saiſon, der Nachmittag bringt eine 
Lehrling wurde jo ärgerlich, daß er die Knaben Wiederholung von „Als ich wiederkam“ bei 
3 verfolgte und mit Steinen nach ihnen warf. kleinen Preiſen. Montag verabſchiedet ſich Herr 
2 Ein 11jähriger Knabe warf ebenfalls mit einem Hofopernſänger E. Kraus als „Tannhänfer“. — 
8 Stein und traf das linke Auge des Lehrlings ſo Im Bellevue⸗Theater geht Sonntag 
4 unglücklich, daß er in eine Augenklinik geſchafft Abend „Der Tanzteufel“ neu einſtudirt in Scene, 
5 werden mußte, wofelbſt das Auge entfernt wer⸗am Nachmittag bei kleinen Preiſen „Don Ceſar“. 
BE den ſoll. — In Dramburg hat ein mit Sturm — Die Weihnachtsmärchen ſind in beiden 
3 verbundenes Gewitter nicht unerheblichen Schaden Theatern ſo weit vorbereitet, daß Ende nächſter 
2 verurſacht. Die Dächer der Wittwe Marquard⸗ Woche mit der Aufführung begonnen werden 
“ ſchen und Gaſtwirth Mielke'ſchen Scheune wurden dürfte. 
abgehoben und weit fortgeſchleudert, die Wände — In den Zentralhallen finden am 
7 der Scheunen eingedrückt. An der Hinterfeite) morgigen Sonntag wieder zwei Vorſtellungen 
x ‚ser den Genannten gehörigen Wohuhäufer ſind ſtatt und zwar And dies die letzten Sonntags⸗ 
ſaſt alle Feuſter beſchädigt, die Riunen verbogen, Vorſtellungen vor dem Feſte, da das Theater 
a ſogar große Löcher in das Mauerwerk ge⸗ vom 16. bis 25. d. M. geſchloſſen bleibt. Das 
iſſen. Auf der gegenüberliegenden Seite des gegenwärtige, allabendlich mit großem Beifall 
Biehmarktes iſt an dem photographiſchen aufgenommene Programm bietet wieder jo viel 
Atelier von Herrn Kutſchke keine Scheibe ganz Unterhaltendes auch für die Jugend, daß die 
zeblieben. Ebenſo find an dieſer Seite des morgen Nachmittag 4 Uhr bei halben Preiſen 


8. Fällen 71—80 Mark, in 5 Fällen 81—90 in der inneren Stadt hat der Unhold 5 
Mark und je 1 Familie e hielt 93 Ma:t, 107,50 [weſen getrieben und. = einem en so 
Mark, 113,50 Mark und 134,50 Mark. Zur] Dame thätlich und ſchamperketzend betätigt wor⸗ 
Unterſtützung aus der Prvvinzialkaſſe find für den, als fie die zum Flu aim de Kaonzert⸗ 
das Jahr 1899—1900 418 berechtigte Wittwen hanſes führende Treppe hinaufging. Auch in der 
und 262 Walſen vorgeſchlagen worden. Die zur Nähe des Stadttheaters folk der Attentäter ſich 
Vertheilung gelangende Unterſtützungsſumme bes gezeigt, Belästigungen verübt und verſucht haben. 
trägt etwa 6000 Mark. Es kommen demnach Verſchiedentlich iſt er van dort aus Damen nach⸗ 
auf jede Wittwe wieder 11 Mark und auf jede gegangen; beim Aufſchließen der Hausthür 
Waiſe 5,50 Mark. f näherte er ſich, ging unter der Nagabe, im Haufe 
„ „n der Woche vom 26. November bis zu wohnen, mit hinein und verübte dort die 
2. Dezember kamen im Regierungsbezirk Stettin ſchon erwähnte verbrecheriſche Handlung, um ſich 
548 Erkrankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge ſſodaun durch die auf ſein Erſuchen nicht ver⸗ 
von anſteckenden Krankheiten vor. ch oſſene Thür in flüchliger Eile zu entfernen. 
Die Maſern⸗Epidemie iſt noch immer ſtark im Der gauze Vorgang hat ſich immer mit größter 
Gange, nicht weniger als 475 Erkrankungen Schnelligkeit vollzogen, und der Thäter iſt dabei 
find davon zu verzeichnen, davon 123 in Stettin. ungemein flink zu Welke gegangen. Nach jedem 
An Diphtherie erkrankten 39 Perſonen (2 Todes⸗ der Polizei zur Keuntniß gebrachten Falle wur⸗ 
8 5 fälle), davon 6 (2 Todes fälle) in Stettin, an den alle nur verfügbaren Maßregeln angewendet, 
des zweiten Aufzuges das Erſcheinen der Heer⸗ trefflich bei Stimme und gaben nicht nur an⸗ Scharlach 22 Perſonen (3 Todesfälle), davon um die Perſönlichkeit des Thäters feſtzuſtellen 
B. ſprechende Solovorträge zin Beſten, ſondern 2 in Stettin, an Darm⸗Tuphus 12 Perſonen und ſeiner habhaft zu werden. Aber alle Nach⸗ 
vereinigten ſich auch mit Herrn Selle zu zwei (1 Todesfall), davon 4 (1 Todesfall) in Stettin, forſchungen und ſcharfen Beobachtungen waren 
Quartetten a capella, welche eine tiefe Wirkung an Kind bettſieber find 2 Todes fälle zu ver⸗ bisher ohne Erfolg und verſchiedene Feſinahmen 
erzielten. Den Konzertflügel hatte die Firma zeichnen, davon 1 in Stettin. a mußten rückg ingig gemacht werden, da beweis⸗ 
R. Wolkenhauer gütigft zur Verfügung geſtellt. 5 ee 9, N zen gen V. ee 1 nicht zu ermitteln 55 
2 a ä > er erte Sonntag, an welchem die bezw. der Verdäch igte ſein Alibi nachz en 
* Konzert der Verein tgungſgadengeſchäfte don 7 Uhr früh bis vermochte. Natmgemäß waren auch die an⸗ 


von Mitgliedern des königl. Dom- 
7 Uhr Abends offen gehalten werden gegeiffenen Damen zumeiſt ſo von reck und 
dors zu Berk) uch geſtern wieber Beſtürzung beeinflußt, daß 15 e ver⸗ 


dürfen unter Ansſchluß der Zeit von 9% Uhr 

a . je 3 er Vormittags bis 12 Uhr Mittags, werthbare Perfonalbeſchreihung zu geben ber⸗ 
und wieder verſtanden fie es, durch Gr ve — Der frühere Reichsſchatzſekretär Freiherr mochten, andererſeits kann auch angenommen 
nehmen, herzerguickenden Geſang ſich die Gunſt v. Maltahn⸗Gülz, welcher in erſter Reihe werden, daß manche diesbezügliche Anzeige unter 
aller San gesfreunde zu erwerben. Ohne urgend als Nachfolger des Herrn m Puttkamer als dem Eindruck des Schamgefühl unterblieben iſt. 
welche Umſtünde, — ja fogar die bei Sängern Oberpräſident von Pommern genannt wird, ſteht Demgegenüber iſt es aber dringend wünſchens⸗ 
ſonſt unentbehrlichen Handſchuhe fehlten — be⸗ im Alter von nennundfüufzig Jahren. Er wurde werth, falls das verbrecheriſche Treiben des Un⸗ 
ginnen fie mit klar abgetöntem Einſaß zu ſingen 1888 nach dem Rücktritt Jacobi's Staatsſekretär bekannten wieder einmal irgendwo ſich bethätigen 
und ebenfo wunderſchön rein und klar verklingen des Reichsſchatzamts. Er ſchied im Auguſt 1898 ſollte, daß die Betroffene mit aller Energie ver⸗ 
die Töne am Schluß des Liedes, dazu kommen aus dem Amt und begründete ſein Abſchieds⸗ ſucht, die Feſtnahme des Thäters zu bewerk⸗ 
die deutliche Ausſprache f elbſt beim leiſeſten geſuch mit dem Umſtande, daß bei der Deckung stelligen. Er folt ein mittelgroßer, ſchlanker, dem 
Piauo und das tadelloſe Iueinandergreifen der der Koſten der Militärvorlage das Bier nicht äußeren Anſchein nach dem beſſeren Stande an⸗ 
Stimmen, Vorzüge, die diefer Vereinigung in To herangezogen werden ſolle. Nachfolger des Frei⸗ gehöriger Mann fein mit dunklen, ſtechenden 
großartiger Weile "eigen aud en Fa die herrn v. Maltzahn als Reichsſchatzſekretär wurde Augen und blaſſer Geſichtsfarbe im Alter von 
Tenöre hin und wieder gequält klingen und bei Graf Poſadowsky, der jetzige Staatssekretär des etwa 30 Jahren. Nach den letzten der Polizei 
größeren Chorſtücken eine ſtärkere Veſetzung der Junern. Als Abgeordneter hat Freiherr von gemachten Angaben iſt er mit dunkelbrannem 
Stimmen zu wünſchen wäre. Im Mebrigen it Maltzahn dem Reichstag von 1871 bis zu feiner} Ueberzieher und ſchwarzem, weichem Hut bekleidet 
das Verhältniß der Stimmen ſehr günſtig be⸗ Ernennung zum Reich ſchatzſekretür als konſer⸗ geweſen, 

ſonders der vorzügliche tiefe Baß trägt da et vativer Vertreter für Anklam⸗Demmin angehört. * Heute früh gegen 7 Uhr wurde die Feuer⸗ 
den Chorliedern einen orgelartigen Alan 5 dir — Zur Erleichterung des diesjährigen Weih⸗ wehr durch unbefugte Benutzung eines Metbers- 
leihen. Das geſtrige Soden enthielt e nachtsverkehrs wird im Preußiſchen Staats bahn⸗ nach dem Straßenbahndepot in Weſtend gerufen. 
eine Reihe geiſtlicher und weltlicher Lieder, von verkehr ſowie im Verkehr mit den Nachbar bahnen Die Radfahrer ſahen noch einen Mann querfeld⸗ 
letzteren feen beſonders die Hegar'ſche Ballade die Geltungsdauer der gewöhn⸗eein entlaufen, mußten aber eine Verfolgung als 
„Todtenvolk“, der Becker'ſche Preischor „Der lichen Rückfahrkar ten von ſonſt kürzerer e Feſtfkommers 


48 50 : Dauer, welche am Montag, den 18. Dezember — 
Choral von Leuthen“ und die beiden reizenden d. 3, und den folgenden Tagen gelöſt werden, der Abtheilung Stettin der Deut: 


bis einschließlich Montag, den 8. Jannar 1900, 
verlängert. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am 
letzten Gültigkeitstage bis 12 Uhr Mitternachts 
einſchließlich angetreten und darf nach Ablauf 
dieſes Tages nicht mehr unterbrochen werden. 
Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten⸗Aus⸗ 


Madrigale „Junsbruck, ich muß dich laſſen“ und 
„Vilanella alla Napolitana“ hervorgehoben. 
Im erſten Theil wurde ein Chor aus dem 
„Liebesmahl der Apoſtel“ von Richard Wagner 
zu Gehör gebracht. Neben den Chorliedern wurde 
auch diesmal dem Sologeſang ein Platz ein⸗ 
gerünmt: zwei Weihnachtslieder für Baryton, 
die allerdings nur unbedeutend genannt werden 
können, und zwei Schumann'ſche Lieder für 
Tenor boten willkommene Abwechſelung. Eine 


ſchen Kolonial⸗Geſellſchaft brachte 
zunächſt Herr Ober⸗Finanzrath Haupt mit bes 
geiſterten Worten das Kaiſerhoch aus. Sodann 
ergriff der Vorſitzende, Herr Negierungsrath 
Dr. Jacobi, das Wort, um den Leiter der 
Kolonial⸗Geſellſchaft, Herzog Johann Albrecht 
gabeſtellen. von Mecklenburg, zu feiern, deſſen Geburtstag 

„Wirkungsvolle Beleuchtungseffekte verdienen der geſtrige Kommers galt. Der Redner gab 
gerade jetzt, wo die Schaufenſterdekoration beſon⸗ einen kurzen Rückblick auf die Eutwickelung der 
dere Sorgfalt erfordert, die Aufmerkſamkeit aller 


1 Platzes Gartenzäune umgeriſſen, ſelbſt im Loniſen⸗ stattfindende Familien⸗Vorſtellung beſonders der der ſchönſten Gaben des Abends war das Duett Geichä . beurfchen Koloniatbeweguig ud ſchloß mit dem 
* 1 z 5 3 N : 3 } ** eſchäftsleute, deshalb dürfen die von der Firma Hinweis, daß die Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft 
N haine Bäume eutwurzelt. Da während des ale en iſt, es treten * „Lorbeer und Roſe“, das von den Herren Neu⸗ Günther u. Wamboldt am Berlinerthor in der wirthichaftlichen Erſchließung der Kolonien 


Windſtoßes zugleich eine Feuererſcheinung be⸗ 

merkt worden war, ſo wurde Feuerlärm ge⸗ 

nacht, doch ſtellte ſich bald heraus, daß es nir⸗ 

. gends brannte. ; 


bauer und Viol fo vorzüglich vorgetragen 
wurde, daß der viele Beifall die Herren zu einer 
Wlederholung veranlaßte. 


— Dem (27.) Jahresbericht des Pe ſſt a⸗ 


ausgeſtellten neuen Lichtarrangements der Ve- und in der Schaffung einer ſtarken Flotte zum 
achtung wärmſtens empfohlen werden. Es zeigt] Schutze des Unterſeehandels das wichtigſte Ziel 
ſich dort in geſchmackvoller Zuſammenſtellung erblicke. Redner endete mit einem Hoch auf den 
alles dasjenige vereinigt, was auf dem Gebiete der Herzog Johann Albrecht. Nachdem noch Herr 
Gasglühlichtbeleuchtung geleiſtet werden kann Regierungs⸗Rath Fuchs der Deutſchen Kolomial⸗ 
und ſind hierbei auch die Anſprüche des Privat- Geſellſchaft und Herr Staatsanwalt Peterſen 
mannes hinſichtlich der Ausſtattung von Geſell⸗ dem deutſchen Vaterlande mit warmen An⸗ 
ſchaftsräumen in weitgehendem Maße berückſich⸗ ſprachen Hochs gebracht, waren die offiziellen 
tigt worden. a Reden beendet. An den Herzog Johaun Albrecht 


Im Hau Möuch ſtraße 4 wurden a amm 2 
geſtern früh die Schüler Wilh. Gerber und Guſt. Feſer des Geburtstages Euer Sehe dete „ 
erlaubt ſich der Kolonialverein Stettin die herz⸗ 


Kaſten beim Dieöftapl von Semmelbenteln er⸗ 

tappt und geſtauden die Jungen, daß fie ſich Bes lichſten Glückwünſche darzubringen.“ 
reits in der König Albertſtraße auf ähnliche 8 r 
Weiſe ihr Frühſtück verſchafft haben. — Geſtern 
früh wurde vor dem Hauſe Roſengarten 1 ein 
ebenfalls noch ſchulpflichtiger Knabe angehalten, 
der ſich bei einem Milchwagen in verdächtiger 
Weiſe zu ſchaffen machte, er tung einen entwen⸗ 
deten Semmelbentel bei ſich und wollte wahr⸗ 
ſcheinlich das Morgenbrod mit Hülfe der auf 
dem Wagen befindlichen Vorräthe an Milch und 
Butter noch etwas vervollſtändigen. 

' — Hier e 17 Due Zeit, un Ri 
wiffermaßeu periodiſh Vergehen wider die 
A NN verübt von einem Judividuum, — [Eine vornehme englische Hochzeit.] In 
das bei verſchiedenen ſich ihm darbietenden Ger der St. Peterskirche in London fand vor wenigen 
legenheiten ſich Damen nähert, um ſie in un⸗ Tagen die vom Biſchof von Rocheſter vollzogene 
züchtiger Weiſe zu berühren und zu beläſtigen. Trauung Lord Caulereaghs, des älteſten Sohnes 
Mehrere derartige Fälle liegen bis zum vorigen von Lord und Lady Londonderry, mit Edith 
Jahr zurück und find zum Theil in Straßen des Chaplin, der Nichte des Herzogs von Sutherland, 
Königsthorviertels bezw. in Grünhof vorgekom⸗ ſtatt. Die Kirche war verſchwenderiſch mit Chey⸗ 
men. Aber auch an verſchiedenen Oertlichkeiten ſan themen. Farnen und Palmen dekorirt. Eut⸗ 


— Im Koukordia⸗Theater erfreuen 
ſich die täglich eingelegten Einakter immer mehr 
e na fo ge 
wählt find, daß fie eine heitere Unterhaltung ge⸗ lozzi⸗ Vereins der Provinz Pom⸗ 
währen. Auch im Uebrigen bringt das Bros mern für das Jahr 189899 entnehmen wir, 
gramm viel des Intereſſanten und kann deshalb daß der Verein einen Zuwachs von 5 neuen 
der Beſuch warm empfohlen werden. Am mor⸗ Zweigvereinen erhalten bat und daß auch im 
D Beben die ae uud aan Ke 

Korg dow 286 Mg e Degow mit 


— Die kältere Witterung der letzten Tage 
19 Mitgliedern dem Pravinzialvereine bei. In 


hr * den zu ee ee 
Plätzen bereits geſtern eine rührige Thätigkeit dieſem angefangenen Vereins jahre haben ſich die 
veranlaßt. Bereits geſtern begann man mit den W a ee zur 
Waſſerſpreugungen und wurden dieſelben heute Aufnahme angemeldet. Der Peſtalozzi⸗Verein 
eifrig fortgefegt, um, wenn irgend möglich, ſchon beſteht am Schluſſe des 27. Geſchäftsjahres aus 
am morgigen Somuag die Eisbahnen dem Be⸗ 72 Zweigvereinen und zählt 2969 Mitglieder, 
keit, als durch künſtleriſche Vollendung imponirt“. trieb übergeben zu köunen. Es wäre den Päch⸗ nämlich 2645 Lehrer und 324 Ehrenmitglieder. 
Imponirend wirkt ſchon die bloße Erſcheinung tern und den Schlütſchuhläufern zu gönnen, daß] Die Einnahmen des Geſamtvereins betrugen 
des Sängers, deſſen reckenhafte Heldengeſtalt alle ſich in dieſem Winter die Bahnen längere Zeit 17 067,68 Mark. Dieſe Summe beſteht aus 
anderen überragt, und nicht minder feſſelt die] halten möchten. 10 171,45 Mark Beiträgen, 3812,67 Mark 
Eutfaltung der dem Künſtler eigenen, wahrhaft — Das geſtern Abend im Bellevue ⸗ Zinſen und 3083,56 Mark außerordentlichen 
glänzenden ſtimmlichen Mittel; fein großer, Etabliſſement veranſtaltete Konzert Einnahmen. In die Kaffe des Provinzialvereins 
metallreicher Ton tritt bei ſpielend leichtem zum Beſten des „Armenpflege⸗ Vereins floſſen von der zuletzt genannten Summe 1244,61 
Auſatz klar und ſchön hervor und er nimmt Oberwiek“ entſprach in Betreff des Beſuches[ Mark und in die Kaſſen der Zweigvereine 
damit den Hörer unfehlbar gefangen. So ſtei⸗ nicht ganz den gehegten Erwartungen und dürfte 1838,95 Mark. Der Geſamtverein unterſtützte in 
gerte ſich das Jutereſſe an dem Gaſt fortgeſetzt, die Ausbeute für den guten Zweck nur ſehr ge⸗ dem Vereinsjahre 1898—99 429 Wittwen und 
bis daſſelbe nach den prächtigen Scenen des ring fein, deſto erfreulicher war im Uebrigen der 288 Waiſen mit einer Summe von 13 807,60 
dritten Aufzuges in oftmaligem Hervorruf einen Erfolg des Konzerts. Die Theaterkapelle war Mark. Auf die Hinterbliebenen eines Lehrers 
bevedten Ansdruck fand. Nach dieſem „Lohen⸗ bedeutend verſtärkt worden und fie bot unter entfielen in 123 Fällen bis 20 Mark, in 120 
grin“ darf man auf den „Tannhäuſer“ mit Leitung des Herrn Peisker wirklich Gutes, Fällen 21—30 Mark, in 84 Fällen 31—40 
Mecht geſpaunt ſein, und es iſt nur ſchade, daß ſſie begann mit dem Vortrag von Suppes] Mark, in 68 Fällen 41—50 Mark, in 16 Fällen 
Ernſt Kraus hier nicht auch als „Siegfried“ „Großer Triumph⸗Ouverture“, welcher ein Juter⸗51—60 Mark, in 15 Fällen 61—70 Mark, in 


* Eruſt Kraus als „Lohengrin“, das war 
* für unſere Oper ein Ereiguiß, welches dem 
geſtrigen Abend unverkennbar die beſondere 
Signatur verlieh. Der Ruf des Gaſtes als 
Wagnerſänger iſt nach ſeinem erfolgreichen Auf⸗ 
kreten in Bayreuth To feſt begründet, daß dar⸗ 
über kaum noch ein Wort zu verlieren ſein wird, 
andererſeits kann ich jenen Kritikern nicht ganz 
8 Unrecht geben, die behaupten, daß der Geſang 
2 hier „mehr durch ſieghafte Kraft und Jugendlich⸗ 


Laurahütte, 8. Dezember. Ein Gehülfe 
des hieſigen Klempnermeiſters Stein berührte 
beim Auſſetzen von Blechſpitzen auf Maſten der 
elektriſchen Lichtanlage einen Leitungsdraht, 
welcher mit Stromſtärke von 3000 Volt geſpeiſt 
war. Der Gehülfe wurde vom Strome getödtet. 
Die Leiche wurde am Draht hängend völlig ver⸗ 
kohlt aufgefunden. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien-Kapital: 
10 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30 41. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 3½ % bei täglicher 
Kündigung, 
1 % bei monatl. 
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Bekanntmachung. Die am l. Januar 1900 fälligen Coupons aller in- und 
N er . a: 
Be 5 1 , ausländischen Wertpapiere, ferner die zu diesem Termin aus- 


er Polizei-Präftene. _ gelosten, resp. gekündigten Obligationen lösen wir schon von 


2 Schroeter. 


* Bekanntmachung, dus ad un mee kene e 


Es wird darauf hingewieſen, daß alle im laufenden; ; 4 
Roleuderjahre in Geltung geweſenen ſchriftlichen Pacht N (Ae 1 h 0 ach 1 III 
— 8 Mieth⸗ und De Or ö eu S0 E ＋ C NIS A 
owie antichretiſche Verträge, wenn der Pacht: oder 
Miethszins, auf die Dauer eines Jahres berechnet, f Schulzenstr. 30-31. f 
a als 305 Hl Warte 2 ſie — bereits ver⸗ eee r 
teuert ſind, vom Verpächter, Vermiether ꝛc. in ein P 5 2 un 
Pacht⸗ reſp. Miethsverzeichniß aufgenommen werden ir 1 es. San tor um Swin m d stsee . 
müſſen, welches im Laufe des Monats Januar zum Methodiſten⸗Gemeinde, a | e e 0 ) 


Zwede der Verſteuerung bei demjenigen Hauptamte Louiſenſtraße 18, 1 Tr. i Das ganze Jahr hindurch geöffnet, 
oder Steueramte, in deſſen Geſchäftsbezirke die Grund⸗ Vorm. 10 Uhr Predigt. Diätetisch-physikalische Heilmethode. Sümmtliehe Arten Bäder je nach ärztlieher Ver- 


Hütte belegen find, oder bei einem benachbarten Stem⸗ Nachm. 2 lihr Sonntagsſchule. ordnung. Massage, medieo-mech. Institut, Diät-, Trink- und Terramkuren. Geschützte Lage am " 5 5 
et und Miethsverzeichniſſ Nachm. 4 = k Fe — 5 0 2 Walde. 3 — bis zur See. Comfortable Logirzimmer. Leitende Aerzte; Dr. Kortüm;. K ünd igung, 

{ are iin erzeichniſſe, im polytechniſchen Saale des Conecerthanſes, ne Heim. Pr te dureh die Directia ee eee e a Der s 

welche gleichzeitig eiue Zuſammenſtellung ſämmtlicher Geſängen ꝛc. —— Mn. use en 55222 ar n — * n 1 * er bei 3monatl, 


Vorſchriften über die Berſteuerung der Pacht⸗Miethe⸗] Donnerſtag Abend 8 Uhr: Vibelſtunde. 
verträge enthalten, ſind unentgeltlich von allen Haupt⸗] Eintritt frei. Jedermaun herzlich willkommen. 
ümtern, Steuerämtern und Stempelvertheilern zu be⸗ Plötzlich — überraſchend, wie ein Dieb in der 
Rehen. 8 Nacht wird Chriſtus wiederkommen, zu einer 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt II. Zeit wo die Maften der Getauften es nicht ver⸗ 
— ————— a ae ER — 2 9R. 
3 Stettin, den 5. Dezember 1899. muthen — und das iſt unſere Zeit! Lukas 12, 35-40. 


Das Vürean für das Abonnement von Dienſiboten Oeffentlicher V ortrag 


Kündigung. 
Billigſie Ausführung jeder Art bank 


an 2 
Dr. med. P. Ihlaus Waſſerheilauſtalt, | 
Lichtheilanſtalt, orthopädiſches Inſtitut, geſchäftlicher Trausaetionen. 


Friedrich⸗Karlſtraße 35. ® Fernſprecher 2043. Cin großer Poſten erſtklaſſiger 
Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. mit Milcheentriſugen 


für das ſtädtiſche Krankeuhaus befindet ſich jetzt un 
. Rathhauſe, Souterrain, Zimmer Nr. 61, Eingang von 


{ 5 S 0 1 x 1 j 4 ne, Nn 
. Der Magifeat, Armen Dücln, Ter: pets i Let ee l Glekteiſche Lichtbäder, bullche Leſnahlung dung geln, eigen su eee, ac de 

Du im biefigen Sohamuisttofter fed gewefene Wobnag I Wodurch löͤſt ſich das große Räthſel, (kombinirtes Verfahren), Sandbäder, Heißluft und Dampfbäder eigenen . bete an die geren En big von 
Ar. 20, im Erdg.ichoh, fonie die Stube Kr. 38, 1 Tr. wie, d. h. mit was für Leibern Syſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kohlenſäure⸗, In. . . Se „ 


* ſind wieder vergeben, was den Bewerbern ſtatt be⸗ 
. ſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 


8 Der Magiſtrat, 


Schwefel⸗, Sool⸗ und Lohtauninbäder. f En WERNE UT 
Intent für ſcwebiſche Heitgumnapit und Naffage Maldemar eyer-Ouartelt 


werden die Todten auferſtehen? 


Oeffentlicher Vortrag 


2 Dep. 6 9 — 2 a ener. Abe 8 
3 — nu SE BE Sonntag Abend 6½ Uhr, Artillerieſtr. 2. * an ee er 43 ee Saen E e e f 
Für den Weihnachtstiſch. __ _Idermamı.ift Herzlich eingeladen. Die Antal 45 deutend vergrößert 2. Kammermuſik⸗ Abend. 
I Erlebtes u. Erträumtes. Aufzeichnungen, 8 D e | er 
Gedichte van ſowſe Del, Porzellm, Aauareil und Brand- Herreubad. 8 | amenbad. f ee — u. Abend) Mark 4, 2 
© Franz eee ee e Galle. N ee rn in Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sountags 8 bis 12 Uhr. | Scohlerlagte & Mark 1.0 ® iu pi, 
* Zu bete das an Wahbanbkunpen. 6a ee ne leu Sr; weite — Man verlange Proſpekte. . Ie e e ee eee & 


je EI A . a na a Fa En u rn * > r c a I ne a a a be tn a pi r 


Er — ’ e g f Modderriver einen] Rendement —,.— bis ——. Brodrafſinade I 
u zeigte ſich die Braut in feinem Nevolver in den Mund geſchoſſen hat. der geforderten Maßregeln und Vermeidung ſelben Tage der Schlacht am ereit Acco 0e 
den daher Gene von Faulen weißen Ale ber Buße ber Erwordeten die von nnen r WE EHLaSieR aus RimBeElh Genug, Jah Hier War PR ng Tal > ig 
Saale * Beier Spisenfbant herab, Ur durch ben Sgloſſer ierting in Gegenwart] Tre, . Seen Hier a 1 8 ug ri Traufe f 28 RL 2 2 A 
Bei le Wins Dee. Der face gr Mixe Kinder, die fie 9 fündig eingetet, Der Abhl dener . . river⸗Diſtrikt mit friſchem Fleiſch und Brod ver⸗ G., 9.20 8, 2 Tr gUh br 
ONE CE A une: r Mutter 2 f i = lephon der Seez ſeher ü ver Jauuar⸗ März 9.47½ G., 9,52 ½ B., mer 
Tüllſchleier wurde hier und da von prächtigen zur Mutter gebracht hatte, nicht abholte — bot falls nicht abgegangen. Das Telephon ſehen. a > - 8 1 
1 gehalten. Die neun ſich Ihnen ein gräßlicher Anblick. Das Paar warte 5 gen he Frege London, 9. Dezember. Das Kriegsamt 4 6. ber Otten beende 25 
Brautjungfern, unter denen man die nie bei der⸗ ee auf e e ig 5 FE N Folge der 9 „ ellage Ghamberlains berichtet, daß eine Burenabtheilung von 10 000 35 B. Stimmung: Sterig. , 
en ee And fl Bi Hand 2 15 el noch Lojehfei jede Wahrſcheinlichkeit eines Krieges zwiſchen[ Mann unter dem Befehl des Kommandanten Bremen. 8. Dezember. Maffinirtes Petroleum 
zofe, Lord Nofeberys Tochter, beme kie, erlchtenen | Ne die Hände gefaltet, er de i Beid England und Frankreich geſchwunden. Die Rede Brinsloo die Eiſenbahubrücke am Oranzefluß loko 8,45 B. Schmalz ſteiig. Wilcox in 
in reizenden Koſtümen von weißem orientaliſchen in der Hand. Der Tod ſcheint bei Beiden auf England un nen 9 . ad. diesen ins ö ahn | 29 % Pf., Armour ſhield in Tube 292. Pf, anden 
Atlas, deren Röcke ſich vorn und an den Seiten] der Stelle eingetreten zu ſein. Lord Roſeberys über Chamberlain s Sinner zerſtörte. Eine euglifche Abtbeilung Artillerie] Naten 7, Deppel Cisen 90h31 B. 
über pliſſirten Chiffon ⸗ Unterkleidern öffneten. — Ein hundert Jahre altes obdachloſes — 1 wie und Kavallerie griff die Buren au und zerſtreute 1 2 
Rofa⸗Filzbüte mit weißen Federn nahmen ſich] Mütterchen wurde geſtern durch die Inſp⸗ktion des 5 igen en Henle Nacht, nach- (he. Die Engländer halten 14 Verwundete, ni EmmEEmEEE 
jese bübſch dazu aue. Jede der zungen Damen] des Häbtiichen Oevache dem Krantenhauſe am) . Marie 9. fete geſchloſſen worden] rend auf dem Kampfplatze einer von den Buren Voransſichtliches Wett 
dalte vom Bräutigam ein mit Diamanten und] Friedrichshain zugeführt. Es handelt ſich um dem der Sozialiſtenkongreß STE x rend a 8 Voran ſichtli er 
Türkiſen beſetztes goldenes Herz erhalten, das ſie eine Art Zwillingsſchweſter des Jahrhunderts J war, fand ein heftiger Stra ag ‚Sm getödtet und einer verwundet wurde. für Sonntag, den 10. Dezember. 
an ſchwarzem Sammetbande um den Hals trug. denn genau an einem Tage mit ihm, am Neu- Sozialiſten 3 — Polizei . = London, 9. Dezember. Ein Telegramm Wenig veränderte Temperatur, vielfach 
son hr Cue fe — — — e be de ee eee 83 1 Nehrere Polizei⸗ aus Pretoria meldet: Der Kommandant der] wolkig mit leichten Schueefällen, 
m die Gä mpfangen. > 2 Sdorf,]! e 2 ; : 38 — 
8 Hochzeitsreiſe = Liules hall in Shrop⸗ Kreis Troppau in Schleſten, das Licht der Welt agenten, welche ſich der Fahne 1 Bureutruppen berichtet aus Ladyſmith, er ſei de⸗ 
ſhire in einem weißen, reich mit Zobel ver⸗ rn Sie kam als 16 Fr Al u ng Ä . nachrichtigt worden, daß ein Ausfall der Garniſon Waſſerſtand. 
brämten Tuchkleide an. Den größten Theil der nach Berlin und wohnte angeblich damals, als ein Handgemenge mit der Polls 2 von Colenſo bevorſteht. Er habe ſich vorbereitet, ex h 8 
koſtbaren ee mit deuen das junge Paar] der Mühlendamm abbrannte, in den von der gelaug es der Polizei nicht, die Fahne zu be⸗ dieſelben zu empfangen. Das Gefecht habe aber ee 9. Dezember. Im Revier 6,40 
von allen Seiten überſchüttet wurde, bilden Feuers brunſt betroffenen Häuſern. Zweimal war ſchlagnahmen. :aldo* ver- bis jetzt nicht ſtattgefunden. Der Kommandant; — Te  ; 
Schmuckſachen und ſilbernes reſp. goldenes Tafel⸗ fie verheirathet; aus beiden Ehen gingen im Madrid, 9. Dezember. „Lern 5 ’ a EN N er Gabe bi 2 
geſchirr. Prinz und Prinzeſſin von Wales ſtehen[ Ganzen 16 Kinder hervor, von denen jedoch öffentlicht ein Telegramm aus La . me fügt hinzu, General White habe die gefangenen Briefkaſten. 
obenan auf der Lifte der Hochzeitsgaben mit keins mehr am Leben iſt. Ihr letzter Mann] Ein dentſcher Paſſagier an Bord des ie Buren nach Elandslaagte zurückbringen Taffen. 8 A 1 bleib f 
einer Brofche non Perlen, Brillanten und Sma⸗ war Mauter, und als diefer vor 30 Jahren ge.] Thugeſie Der ans Durban an, ned l a Bez am n e Bern. 
tagden für die Braut und einer werthvollenſtorben war, beſorgte ſich die damals noch rüftige [welchem ſich größtentheils dee, N nen * N 5 i In 1 pie 105 u = 1 
%CC%C( on, re ——TTVTCTTTTTFCCCCTFCCCCCCCC Denk a ae arte 
Wanne tec 80 ee ſich Ei di F Deulſchland erhalten. Die Mehrzahl der in] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt . wanz liegt im Kreiſe Bublig, die nächſte Poſt⸗ 
— Einige amüfante Beiſpiele von ſeltſamen ſelbſt unterhalten, bis fie ſchließlich der öffent⸗ Südafrika ſich aufhaltenden Spanier wären in ſchaftskammer für Pommern. ſtation iſt Seeger. — Karl W. Die Gruppe 
Hochzeitsgeſchenken, die in letter Zeit manchen ſſſchen Armenpflege anheimſiel. Die Armen⸗ das Burenheer eingetreten und zahlreiche von den] _ Am 9. Dezember wurde für in ländiſches Ges der Philippfnen erſtreckt ſich zwiſchen dem füde 
, dichen Pärchen zu Thelt wurden, erzählt ein Direktion halte ihr 22 Mark monatliches Almoſen Engländern ausgerüſtete Freiwillige wären eben⸗ treide i nachſteheuden Bezioken gegabit: chineſiſchen Meer nebſt der Mindoroſee und dem 
zugliſches Blatt. Ein in der Londoner Geſell⸗ hewilligt, und von dieſem Ertrage leble fie nicht falls in die Reihen der Buren getreten. Die Stettin: Roggen 137,00 bie 139,00, Weizen | Großen Ozean von 5° 9, bis 21° nördl. Be. 
zeit von einem Rivalen ein Album mit einer Zeit zu ane 585 nnen 55 Reiſe 1 Spione i Hafer 127,00 bis —.—, Kartoffeln 30,00 bis] — S. Ph. Die Verſteigerung wird eingeſtellt, 
ann aller ſchlechten Krielken, die feine 8 Jetzt ar ihrer Rückkehr beginnen ihre London, 9. Dezember. Ein Burenkommando [34,00 Mark. ſobald der Erlös zur Befriedigung des Gläubi⸗ 
Werke je bekommen haften, und einem beliebten Jahre 1 drücken, die Beine wollen den alten griff die Rückzugslinie Lord Methuens an. Der⸗ Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen] gers und zur Deckung der often der Zwangs⸗ a 
Müntler wurde aus ähnlichem Anlaß eine Ans Körper nicht mehr recht tragen, und nur mit ſelbe ſaudte ſofort Verſtärkungen nach Süden. 139,00. Weizen 144,00, Gerjte 135,00, Hafer vollſtrecung himeicht. — ©. W. Eine Pflicht 
zahl von Elementarwerken zum Selbſtunterrich Mühe kaun fie ihre Gedauken zum Ausdruck] Das Resultat des Kampfes ift noch nicht bekannt. 127,00, Startoffeln —,— Mack. 6 hat der Verkäufer nicht, das Geld herauszu⸗ 
im Zeichnen und Malen überreicht. Ein vore⸗f bringen. Schlimm ift vor allen Dingen, daß ſie Doch erklärt das Kriegsamt, daß kein Grund Maugard: Roggen 135,00 bis. —— geben oder von der Reſihppolbek abiäreiben zu 
nehmer junger Maun, der als leidenſchaf licher ihre Wohnung nicht wiederfinden konnte, nichtſ zur Beſorguiß vorhanden fei. Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis ——,laſſen. Wenn dagegen nachzuweisen wäre, daß 
Jäger bekannt war, erhielt als Hochzeitsgeſchenk mehr weiß, wo ſie zuletzt gewohnt hat ob fie Die Truppen Lord Methuens werden mit Hafer —. bis ——, Kartoffeln 28,00 bis der Verkäufer umwahre Angaben gemacht hat, 
enonym eine, vouſtändige Garnitur falſcher vor ihrer Abreiſe die Unterkunft, die ſie bis] Verſtärkungen auf 14000 Maun geſchätzt, auch. —,— Mark. 5 Iun ſich einen Vermögeusvortheil zu verſchaffen, 
Glieder, ein Hebiß Fünftticher Zähne und ein dahm inne halte, aufgegeben hal, und ob ſie hat er 30-40 Geſchügze und Lyddit⸗Gräuaten.] . Kolberg Moggen 132,50 bis —.—,Ifn Hiegt Betrug vor. — Frieda N. „Stier 
Paar Glasaugen zugeſandt, ein übeigeus teurer überhaupt eine feſte Wohnung inne hatte. Po⸗ Er iſt daher ohne Zweifel in bedeutender Ueber⸗ Weizen 145,00 bis —.—, Gerſte —,— bis] dreißig Jahre bist du alt“ iſt von K. v. Holtel, 
Scherz. Beigefügt war die Notiz, daß der Em⸗ lizeilich gemeldet war ſie nicht. Wenn ſich die macht. Doch wird der Widerſtand ein ver⸗ . Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 [es iſt das Mantellied aus „Leonore“. — Ot e 
Pfänger, wenn er den Hunden folgt, jo oft falle. Jubilarin aufgewärmt und ordentlich geſtärkt zweifelter fein, da durch einen Sieg Lord bis —.— Mark. L. in P. Praktiſche Lehre in einer Maſchine 
daß ihm der eine oder andere Erſatz oder auch haben wird, wird fie wohl noch die hundertſte Methnens der Freiſtaat bedroht fein könnte. Stolp: Roggen 136,00 bis 139,00, Weizen fabrſt mindeſtens ein Jahr lang ift für die Ans 
alle ſchließlich von großem Nutzen fein würden.] Wiederkehr ihres Geburtstages und damit das Auch erregen die letzten Meldungen aus dem 149,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 148 00, bildung als Elektrotechniter unbedingt nöt 
Eiu älterer Kaufmann, der eine alte Jungfer in neue Jahrhundert erleben. Eigentlich krank scheint Weſten in London die größte Beſorgniß. Die Haſer 120,00 bis —,.—, Kartoffeln 40,00 bis] darauf ein Beſuch der Dr. Epſtein ſchen eich 
bn aer Haden en Mlter beirathete, erbiel Jie nämlich nicht zu fein. Jiolirung von Methuens Truppen, der ſich plöge | —— Mark, techniſchen Lehrauſtalt in Fraukfurt a. M und 
von einer Bonboner Firma zwei Sarge für fh) Varmen, 9. Dezember. Die Färberei und lich im Rücken bedroht ſieht, ift ſehr ernst, und zn Stop: Noggen 139,00, Weizen] wenn möglich darauf Beſuch der Vorleſungen 
und ſeine Brau, die, ungleich den meiſten Garufabrik von Fr. Pet. Ostermann ift vollſtäu⸗ i i 5 erſte 148,00, Hafer 120,00 Mark. und des Laboratoriums des Prof. Kohlranſch 
anderen Geſchenken, die ſie bekämen, ihnen dig abgebrannt. Der Schaden wird auf 200 000 ng enftetfins Roggen 135,00 bis — Jan der techniſchen Hochſchule in Hannover. — 
ſcherlch vor Rien kein unden. Der Dränkieigm np geschätzt. Aus Frere kommt die Meldung, daß Buller Weizen 146,00 bis —.—, Gerſte —,— bis B. P. C. Auch für die nächſte Zeiſt in die 
gam verweigerte aber die Annahme biejes jo] durch Lichtſignale mit Ladyſmith verbunden iſt. . —, Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 30,00] Ausſicht nur gering, da die Meldungen in fo 
ungemein praktiſchen Geichenks. Einen gebrech⸗ aber auch, daß ſich der Velagerungsring enger bis — . Mark. großer Zahl eingegangen find, daß ſehr viele zu⸗ 
lichen achtzigjäh igen Mann, der noch eine etwas 0 Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, rückzuweiſen find. Ganz ausſichtslos iſt die 
leichtlebige Frau von 30 Jahren heimführte, Aus dem ÜUmſtande, daß General Buller Weizen —,— dis —,—, Gerſte 140,00 bie Sache aber nicht und deshalb kann eine Meldung 
ſandten ſeine Nachbarn als Hochzeitsgeſchenk nach Frere gegangen iſt, wird hier gefolgert, daß |» Hafer —,— bis —.—, Kartoffeln] nichts ſchaden, beſonderer Fürſprache bedarf es 
einen großen Meſſingkäfig, um deu verkehrten 5 wird. —,.— bis —— Mark. 5 nicht. — 10 jähr. Abonnent. 1. Da die 
Flug eines unbeſtändigen jungen Weibes zu ver⸗ 1400 A 0 Safe . 8 — 5 —.— aufgenommene 1 
7 r Zenſur nichts durchgelaſſen, — ge ‚a he nterſchrift trägt, ſind Sie auch für den 
1 Zen = 3 Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen | Inhalt voll verantwortlich und können ſich nicht 
Belgrad, 9. Dezember. Wie verlautet, ſoll 14000, rſte 137,00, Hafer 120,00 Mark. anf einen Formfehler berufen. Sie mußten por 
die Begnadigung der wegen Hochverraths ver⸗ Stralſund: Roggen Gerste is 00 le Wend die Urkunde genau durchlesen. 
urthellten Radikalen am 18. d. M. erfolgen. Welzen —— bis 1 85 rſte 140, lu] Ene icht gegen den Rechtsanwalt Tönn⸗ 
Belgrad, 9. Dezember. Das „Amtsblatt“ 30.00 en FR —.— Kartoffeln ten Sie erſt dann erheben, weun Sie nachweiſen, 
veröffentlicht ſehr ſcharfe Anordnungen gegen,“ " 5 . daß denſelben die alleinige Schuld drift, dies 
5 * 5 reg * der = zu Ei 2. Die Ge⸗ 
ernationalen Vereinbarung gegen Ver⸗Ergänzungsnotirungen vom 8. Dezember t hat nicht nöthig, er n Schuldner 
ber "intern Wan Serbien Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen auszuklagen, wenn derſelbe nicht bezahlt, hält ſie 
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Humoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin SW.) . e 1,30, Einzelnummer 


[Vom Kaſernenhof.] Unteroffizier (zum 
Einjährigen Hirſch): „Na, bemühen Ste ſich mal 
endlich vom Reck herunter, Hirſch, oder wollen 
Sie da oben vielleicht eine Filiale einrichten?“ 
Splitter.] Wer immer über ſich ſieht, ver⸗ 
liert zuletzt den Boden unter den Füßen. — Das 
Weib hört da al wo die Logik anfängt. 
„[Wahrſcheinlſch.] Unteroffizier: „Schultze, 
Sie drängeln ſich am Löhnungstage am meiſten 
vor .. . Sie wollen wohl mit det Jeld nff de 


hindern, daß einen vom Alter gebeugten Narren 
wegen feines Geldes geheiratet hat. Ein zärt⸗ 
licher Schwiegervater ſchrieb au ſeinen Schwieger⸗ 
sohn, einen Arzt in Haſtings: „Ich will meine 
Einwilligung zu Ihrer Verheirathung mit meiner 
Tochter geben umer der Bediugang, daß Sie 
als Hochzeitsgeſchenk — ihre Mutter in Kauf 
nehmen. Als Gattin hat ſie ſich nicht bewährt, 
als Schwiegermutter iſt es wenigſtens noch nicht 
ſicher. Jedenfalls kaun ich es mit ihr nicht 
länger aushalten, und da fie mit ihrer Tochter 


r 


nnen 


7 
Börſe ſpekuliren?“ e 33 fi 8 1 5 E 
„Iertbſchäg un 3 i St 5 e er an den Bürgen und dieſer muß dann jene 
naht Jag.“ Die Dame kam auch an und Menſch, e erde h Möraff erf en N emen — ni DL 0° das n — 7 Er daf Anſprüche an den Schuldner geltend machen. — 2 
t fi 3 idem von dem jungen Paare nicht 555 „Hören S! auf! Mit Ihrer Moral ver⸗ Einſchleppung der Peſt angeordnet. Platz Dan ig: Roggen 137,00 bis N Wenn ber Mann ſich bei der Geſellſchaft hat x 
dar Dep een Wi DENE SE Eb bonkel ſchicte | nichken & kol Flieg n.. r Weizen 144,50 bis 148,00, Gerſte 122,00 bis] Unregekmäßigkeiten zu Schulden kommen laſſen, 
trennen tönneu. Ein reicher Erbonkel ſchickte] nichten — i uh) K.! ee e 144,00, Hafer 104,00 bis 117,00 Mark. jo kaun die Direktion jederzeit Strafantrag gegen 4 
feinem Neffen, der auf ein ſpleudides Hod)zeits: | - . ˙—.! 2 8 rg denſelben erheben, gleichviel wie der Nechtsftreit 
geſchenk gerechmet hatte, ſeinen treuen, alten 2 Telegraphiſche Depeſehen. mit Ihnen endet. — Auf alle Fälle ſtehen die = 
Diener John Deimant als ganz beſonders werth⸗ Neueſte Nachrichten. Kan "a De erb Das Dia he Weltmarktpreiſe. Ausſichten für Sie nicht giftig, weil Sie beim N. 
belle Gabe ins Haus. Der Diener war taub, Berlin, 9. Dezember. Der Kommiſſions⸗ Ri apf We. F Es wurden am 8. Dezember gezahlt Lofo Abſchluß der ganzen Sache die Vorſicht etwas 
biind und faul, und fein Herr hatte ihn los ſein bericht über das Telegraphenwegegeſetz iſt geſtern land“ weiß noch zu berichten, daß bei dem Gefecht] Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll] zu ſtark außer Acht ließen. — H. L. 73. Die 7 
wollen, um ihm keine Penſion mehr aus feiner im Reichstage vertheilt worden. Um das In⸗ am Modberriver die engliſchen Huſaren fo demora⸗ und Speſen in: Nr. 86 509 der Wohl ſahrts⸗Lotterie hat nicht ge 
eigenen En zahlen zu müſſen. Das glückliche krafttreten am 1. Januar 1900 zu ermöglichen, liſirt und ihre Pferde fo ermattet waren, daß Roß Rework: Roggen 155,85 Mark, Weizen wonnen. — R. G. 712. Das „Wilingerboot”, 
Parchen konnte aber die Annahme dieſes Ge⸗ will man verfuchen, am Dieuſtag oder Mittwoch und Reiter ſch einfach weigerten, die Buren zu 168,90 Mark. 5 welches im Königsthor Aufſtellung erhalten ſoll, 
ſchenks nicht verweigern, um ſich nicht die eine en bloc-Annahme des Eulwurfes im Plenum nd. i 3 : Liverpool: Weizen 174.00 Mark. wird erſt im Frithſahr u. J. gehoben werden. 
Au ſidt auf eine eventuelle Erbſchaft zu zer⸗ herbeizuführen. verfolgen. Das Blatt fügt Hinzu, es ſei nner Odeſſa: Roggen 147,40 Mark, Weizen] Man hofft, daß die Hebung glücklich vor fd 
ſiöreu. Wien, 9. Dezember. Der „Reichswehr“ klärlich, wie General Methnen nunmehr erſt eine 162,00 Mark. gehen wird, wenn derſelben auch manche Schwie 
NN ua. Einen aut zufolge: wen 15 1 1 8 55 des ruſſiſchen Brücke über den Modderriver zum Transport von 25 — g 5 ; Roggen 147,80 Mark, Weizen er ue di — 400 Da 15 das 
erregenden Doppelſelbſtmord hat geſtern der ver⸗[Oberſten Sumarakov na ontenegro, die ver⸗ ; ahr x 5 „40 Mark. vorſchriftsmäßige Alter bereits überſchritten 
heirathere Bauführer Heinrich Jürgens in der] schiedenen Gerüchte über die montenegriniſche den iche 


b 0 : 3 2 haben, wird es ſehr ſchwer ſein, fie noch bei 
Frinanzwirthſchaft zu prüfen und dem Zaren daß ſeine Geſchütze auf dem lenſeitigen Ufer Magdeburg, 8. Dezember. Zucker bericht. einem Seminar unterzubringen. Sie müßten 
hierüber zu berichten. Der Zar will noch ein⸗ aufgeſtellt wären. Das Blatt ſchließt, indem] Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— doch vorher die Präparandenſtalt beſuchen. Auf 
mal helſen, verlangt aber ftrenge Durchführung les hinzugefügt, die Engländer hätten an dem⸗ Ibis —,.—. Nachprodukte erkinfive 75 Prozent eine Freiſtelle können Sie keinenfalls mehr 5 
—— rechnen. — Z. K. 50. 1. Die Forderungen für 7 

3 Te een u gelieferten u 2 
, ” . 2 4 ten verjähren nicht in 2 Jahren, ſondern erſt in f 
Geld⸗Lotterie Neues Bürgerliches Gesetzbuch 30 Jahren. 2. Wir behandeln dieſen Abſchnitt 


nebſt Eiuführungsgeſetz und Sachregiſter. Größter Maſſenartikel. 470 Seiten. Nur in Poſtpacketen des neuen Bürgerlichen Geſetzbuchs noch genauer 
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Wohnung ſeiner Geliebten, der Frau Ellſabeth 
Koepke, Luckenwalderſtr. 7, in der Weiſe verübt, 
daß er zuerſt die Koepke, dann ſich ſelbſt mit 
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Die Verlobung meiner Tochter Anita 


2 5 
it dem Regierungsassessor Herrn Dr. jur. t 0 5 3 
Ernst K 15 in Ernie ich hierdurch er- zur Errichtung von Heilſtätten von 25 Stück & 25 O p. Nachnahme. IL. Schwarz & Co., Berlin ©. 14, in beionderem Artikel. — A. 1. Die Deklara⸗ f 
gebenst an. 0 Br 5 tionen reſp. Beſchwerden ſind koſteulos. 2 
Berlin, im November 1899. für Lungenkranke. Elektriſche Anlagen | STAPT-THEATE m. 8 „FFC ͤ T 5 
° Rankestrasse 3. Hauptgewinne: 100, 50, 25, 15, 10 Tauſeud Mark ꝛc h 3 eh 5 | Sountag, den 10. Dezember tS. 1), Anfang 7 Uhr: ? ee en } 2 
Frau Marie Reimer, ae vom 16.— 21. Dezbr im Ziehungsſaale der gebraucht, garantirt betriebsfähig, ſowie Nach 05 1 — ros 9 5 ch ie i 15 . 5 4 
b. 1 b ht. Königl. General⸗Lotterie⸗Dircktion i ! TER 1 achmittag: Zu ermäßigten Preiſen: 2 
i „schlggebrec I 1 Br 925 in Berlin. 10 en i ect von is ich eder kam e „Henneberg - Seide“ 
t 1 — 1 > * ugeben. 7 
Meine Verlobung mit Fränen Anit ; Seiler 8 oſo : es N x . a 1 
Reimer, n ae des 0 9 Kgl. Baiterie-Einebiner Gefl. Anfragen unter Angabe der er⸗ 5 un 5 „ „ e Rn bie 9 er 2 
benen Kaufmanns Herrn Eberhard Rei 7 9 5 4 44 N a 2 rn 2 weiß u arbig, von 75 bis Mk. 18,68 p. 5 
m 255 > 8. Rule Gemahlin Ma N a gen nn de Bere 2 Fr 95 E. F Kut Tannbäufer⸗ Sg 7 hr An en franko u. verzollt ins Haus. Mufter 
geb. Eggebrecht, beehre ich mich er- 4 \ a edition eſer Zeitu „ . BR, > untgehend. 5 8 
beg ee, ee e wen Kranken- und Sterbekasse png 3. ee, eee Wg dee Lerne: (, Henneberg. K. ze, 
Berlin, im November 1899. $ der Schneider-Inn 3 Ir PT Pr irt: I, (K. u. k. Hofl.), . 
Wilhelihstrunge 50. “ 8 ö 5 110 3 „ Gscſangspoſſe in 4 Akten v. Jakobſohn und Mannſtädt.. „ 8 2 
Regierungsassessor Dr. iur. Ernst Kleiner Stettin. Gele nheits Gedichte, Nachmittag 3½ Uhr: Ermäßigte Preie: 3 TE „ pi 
Leutenant d. Res. des Feld-Artillerie- g Prologe, Feſtreden ꝛc. Näheres im Papiergeſchäft „Don Ceſar“. Hamburg, den 8. Dezember 1899. = 
ime Jo. 42. Montag, den 18. d. M., Abends 8 Uhr, findet im] Ludenſtraße 25. g N Ke: g R 
Regiments No. 42. 2 g m ZUDENNERG 22 Montag: Ermäßigte Preiſe: f 8 a 
© Leiale det Wiume Bülow, Breiteſtraße 7, die — "His 1a wehertun > Neueſte Nachrichten 
ese eee, *. ä Ara Br 8 en Lohnender Erwerb — 1 über die Bewegungen der Dauwfer de 


Ramilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Ri hard Puttkamer] Stargard 
Reudaut Vicrow [Grimmen . Eine lg 150 


der 
9 2 2 2 — 
1. Wahl von Vertretern, 17 Kaſſen⸗ Mitglieder. parc) Fabrikation leicht verkäuflicher, täglicher Ge. Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


2. Verſchiedenes. j ; 3 de J 
Zu bieder Verſammlung werden ſämmttliche Kaſſen⸗ brauchsartikel. Viele Auerkennungen. Katalog gratis. - bier Sr ERo 


Zewin [Stettin], Cuil Groth [Xippehue], Mitglieder hiermit freundlichſt eingeladen. Diner. ‚Scönfter Garten Etettins.) D. "„Alletsannin , non e e neh e e 
ſtorben: Caroline Fröde geb Roſſow [Franzburg]. | Die Quittungsbücher find am Eingange vorzuzeigen. Send ' 5 Neichbaltiger Thierbeſtand J. Dechr. A Ubr Nash. in Antwerpen. 

Derw. Frau Stadtſckretär Wilhelmine Wilcke geb. 5 5 Her Bor ſtan d. IIeirat. Zee Sic mu drehe. I- „Ambria‘, 6, Decbr. in Spaugbal. 

1 Te [Meuftettin]. Schuhmachermſtr. Cart u e ver Sofort erhalten Sie Entree 20 2. Kinder 10 . 1 Aae 0c — Nachm. von Phila⸗ 


C z. d. Feſttagen 400 reiche, reelle Partien, a. Bild, 
Berl z 


Orisverein der Schneider, | ut —*efers; Wee 14. 
Montag, den 11. d. M. Abends 8 Uhr, Reſtaurant Hypothek-Darlehen 


Roſengarten 17: 5 5 2 8 
Außerordentliche Verſammlung. auf ländl. u. Ttadt. Grundstücke per ſofort und ſpäter. 


Tagesordnung: Bedingungen de ee und anne ne 
Wahl eines Kaſſtrers. 5 Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Bahr, 76 J. id . [es ite 1 
Pittat, 29 J. Feil et l⸗Arbeiter Wilhelm 
. 
- Zähme * 


von 2 % an 
etzt ſchmerzlos unter Garantie der Br uch 
rteit naturgetreu ein. Zahnſchmerz beſe 
f 935 ne Mönkit et efeitigt, 


Eil Weiss, 
Kaiser-Wilkelmstr. No. 6, 1 Tr. 


Sprechſt. von 9—1 und 3—6 Uhr, auff. Sonut. 


„ „Asturia“, 6. Dec. 12 Uhr Mittags von Newhork 
nach Oſtaſien. . 

„ „Australia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
6. Decbr. 5 Uhr Nachm. in Havre. 

„ „Bolivia“, 6. Dec. in St. Thomas. 

„ „Borkum“, 7. Dec. in St. Thontas. 3 

„ „Brisgavla“, von Hamburg nach Baltimore, 
7. Dec 10 libr 30 ae: 8 

i 8 8 Cheruskia“, von Oſt⸗Aſien nach Hamburg, 7. 

Birken Allee 7. Hz Dec. 5 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 

Heute Sonntag. d. 10 Deceuber 1899: | „ „Christiania“, von Stettin nach Newpork, 

Mittags von 12—2 Uhr: 2. Dezbr. 1 Uhr 30 Min. Nachm. von Belfaſt. 

Frühschoppen-Conoert und Vorstellung |SD. „Fürst Bismarck“, 7. Doc. 10 Im 3½ Min. 
bei gänzlich freiem Entree. i An. von Genua via Neapel nach Newpork. 


Der Vorſtand. 


f Verein ehemaliger a 2 
& Grenasiere. 5 Stettiner 
Heute Sonntag, den 10. Die 


"ir e, BOck- Brauerei 


(früher Kohl t J). Brei ße 7. 1 5 e ia“ g vid Geoſtemm 
— l ie 1 . ber ie Sonntag: Lebte * ha * 8 BE en Ubr 5 — por 
1 a er 0 — a. 0 Eurhave N 
Haut-, Unterleibsleiden Sehe. e Ertia⸗Militär⸗Konzert, Gr. Ertra- Familien- Vorſteunng. , HT, e. de mas geben, 
zen U ’ £ Der Vorſtand. 1 ausgeführt von Muſiktorps des 1. Pomm. Jeld⸗ Auftreten von Speeialitäten 1. Ranges. 7. Deichr. 12 Uhr Mittags in Havre. => 
f chwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ A Artillerie⸗Regiments Nr. 2. b Grosses Biesen-Programm. „ „atricia“, von Hamburg nach Newyork, 6. Dec. 
nen ipez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne T. Spanischer Portwein Direktion: Er. Unger. Auf allgemeinen Wumſch gelaugen zum letzten Male zur 2 Uhr Nachm. von Plymouth. 
et und Berufsſtörung, auswärts brieflich e e eee Aufaug 4 uhr: Eutree 20 Pf. Aufführung: „Deutſche „ „Beppe in „ „Sesial, 8. Dec. in Singapore. 
F. II li I empfohlen A Flasche N 5 N ach dem Concert: rg an “ ttauſend Aengſten“. Nach der Vorſtellung; „ „Suev a“, 6. Det. von Penang nach Colombo. 
W Me '} Brobopostsendung 8 Flaschen incl, Packung 3 18 neden Freitag: eg ‚]&renser Sr „ „ira g. Dec. von St: Thomas wia Havre 
ER 44. 4 elhag Dresd üplate a 2 N ? 4 Wieder⸗ Eröffnung: 8 nach Hamburg. r 
‚6. Spielhagen, en. Ferlinandplatz, | Volksthümliches Konzert. . nt iber or. un „alen, , Wee, Rahm. in Sanibig. 
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Präſent⸗Cigarren, 
i Kiſten a 10, 25, 50, 100 Stück verpackt. 


Cigarretten, Nauchtabake 
empfiehlt das 


Eigarren: Import: und 
Verſand⸗Geſchäft 
von 
IR. Macdonald, 
5 Obere Schulzenſtraße 42. 
Verſendungen nach außerhalb prompt und franco. 
Fernſprecher 1340. 


Ses e e eee 
Größtes Lager 
Vogelbauer, 
"Papagei 
bauer, 
Vogelbauerſtänder, 


Badenäpfen, Träger, 

i Halter, Aquarien eto. 
Meine Vogelbauer werden nach Augabe des Herrn 

Dr. Russ gefertigt und liefere ſtets das Nenefte und 

Praktiſchſte auf dieſem Gebiet. 


Grosses Lager 


von 


Juwelen, Gold- und Silber waaren. 


Besteeksac hen 
verschiedene Muster in Silber und Alfenide. 
‚sr Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. ma 


7 ³˙¹¹—mꝛ ˙wu ̃ wit! ̃7—1i; en en 
..... ͤ ͤ V.. 


W 
5 
3 
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— 5 


achricht ürdasmuskanscherublKum 
Der Unter zeichnete beehrt sich dem musikalischen Publikum Stettins und Umgegend  ergebenst 


anzuzeigen, dass soeben eine neue Sendung von 
Konzert-, Salon- und Stutzflügeln, 


sowie Pianinos 


in den verschiedenen Gattungen und Grössen 
aus den Fabriken von ö 


C. Bechstein in Berlin, 
Grotrian, Helfferich, Schulz, g 
Th. Steinweg Nachf. in Braunschweig u. & Schwechten in Berlin 


Höchste Auszeichnung. 
5 grosse silberne Medaillen. 


Reparatur⸗Werkſtatt. 


Heinrich Brulow, Möndenkt.5 


Drahtgitter⸗ 
und Vogelbauer⸗Fabrik. 


J. Blüthner in Leipzig, 


Die bei ihm eingetroffen ist. a 
g ial⸗Schi j Die Instrumente, welche nicht theurer als andere gute Fabrikate ind und 
peeial Schirmfabrik nach den Preislisten der Fabriken verkauft werden, gehören zu den ersten Fabrikaten der 
3 Gustav Franke deutschen Pianoforte-Industrie, a | 
Stettin, im. Dezember 1899, 
nd 28, unt. Schulzeuſtr. 28, e 
. empfiehlt zu nützlichen : 
| "Er ng G. Wolkonhauer 
5 Geschenken e BEL 9 
2 ef ea 15 Hoflieferant Sr. Majestät des deutsch. Kaisers u. Königs von Preussen. 
I e hochfeiuſten Genre. Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
N i e die „ Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossh. von Sachsen-Weimar.“ 
| BEER ee Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Grossh. von Mecklenb.-Schw., 
2 Fun — We Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedr. Carl von Preussen. 
\ in großer Auswahl. g 
| Reparaturen und Bezüge 
4 ſchuell, ſauber u. billig. ä e ee RN EN ENTER * ee ee e eee ee 
r 
N — 8 nee sur sure mem sn un 5 . Wendt Solunmaann, ee. 
4 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., el {8 \ . N Weltbekannte Züchterei tieftouren- 
| 100 dberſeriſch e ihna s e e. Kana ie 8 de Iroller 
| r e . nar r. 
5 ee gr „ Prämiirt mit höchsten Auszeiehn. Ver- 


Nürnberg. Strelle gratis. Bringe meine als vorzüglich anerkannten 

| er Grftklafiigen iS Baumkuchen, Duackermüsse und Pfefler- 
Be.’ Eierco nac nüsse, Macrenen und Macromemmüsse 

| N jowie Honigkuchen in Exiunerung. 


Nachn. Mk. 10, 


Dresdner 


Gebr. Schintke, Juweliere. Stettin, Langebrückstr. 6. 
Genfer Damen- und Herren- Uhren. 
Alfenide 


in reichhaltiger Auswahl. 


2 8 aanddt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank, 
n 12, 15, 20 Pp. St.. 
Zuchtweibehen Mk. 1,50. ue itanleit. 50 Ft. Briefm, 


Chriſt⸗Stollen. 


ee eee 


4 


Wiener Dampf⸗Zuckernüſſe a Ltr. 30 , 
Pfeffernüſſe a Ltr. 25 , Makronennüſſe a Ltr, 
40 , von vorzüglichem Geſchmack, täglich friſch 
empfiehlt f 

M. Schmee mans, Prutzſtraße Nr. 11. 


NB. Wiederverkäufer Vorzugspreiſe. 


. 2 er 
| Sie finden! Ä 
a bei mir eine gediegene Auswahl aller 
[Haus- u. Küchengeräthe, Nickel⸗ 
waaren, verbürgt gute Maſchinen 
für den Haushalt. f f 
| Verlaugen Sie daher 
nach Außerhalb Zeichnungen u. Preiſe über 
Wäſcherollen, Wringmaſchinen, Teppich⸗ 
fegmaſchinen, Brodſchneiden, Gardinen⸗ 
ſpaunern, Meſſerputzmaſchinen, Petroleum⸗ 
kochern ꝛc. 
Außerdem empfehle ich 
A| meingroßes Lagerin emaill. Geſehirren, 
Kochtöpfe, Kaffeekaunen, Thee⸗ 
keſſel ꝛc., deren Qualität in jeder Hinſicht 
vorzüglich iſt. b 
Eiſerne Bettſtellen, Flaſchenſchräule, 
Wäſchtiſche, d Plätt⸗ 
breiter, Meſſingkeſſel, Blumentiſche, 
Balmenftänder, Meſſer, Gabel und 
Löffel. 

Vogel⸗ u. Papageikäſige, 
geſchmackvolle, ſolide Ausführungen. 
Käfigſtänder 
von 2,70 bis zu den feinſten in Holz 
und Schmiedeeiſen. 
Schueidereiſen, hier am Platze 
beſonders bevorzugt, ſind wieder eingetroffen. 
Johs. Ouodbach, 

Möuchenſtraße 10. 


guter Qualität, € 3 8 N 


Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
reräthe REVE “ Illustr. Catalog gralis. 


Waffenfabrilk, Japdgorüthe, 
VI, Neubrandenburg. 
Ich empfehle: 
Wallnüſſe a Pfd. 25 Pf., 
Lambertnüſſe à Pfd. 10 Pf., 
Paranüſſe à Pfd. 50 Pf., 


1 — 


Jagdgewehre 


£ i und er 

r N . j = id NY < 5 

. ns ur under un d A| 8 W a Rn ke) Ce 9 Mönchenſtr. 38. Richard Hülfert's Konditorei und Chriſt⸗ 

3 f . ; N eee ee 5 5 a 

5 empfiehlt Ta 17-4 METER ihre ee ee ue ug 9955 — als En 5 — annten 
Von meinen direkten Bezügen empfehle ich als ſehr preiswerth: . dirt be een var 2 e 


die Branntwein⸗ und Garantirt reinen Bordeaux⸗Wein, 


gebratene Weihnachts ⸗Gänſe a. Sandtorte natur]: 
getreu, Stück 3 Mark, von altbekannter Gülle. 7 


Pfeffernüſſe a Pfd. 60 Pf., 
Noſinen à Pfd. 35 Pf., 
Corinthen à Pfd. 30 Pf., 
Eitronen p. Did. 60 Pf. 
Apfelſinen p. Dtzd 50 Pf. bis IWF, 


Likör⸗Fabrik Marke Fronſa e p Fl. 0,75, 10 Fl. 7,00. 


gegen Nachnahme. 


5 von Schönen alten Portwein p. Fl. 1,00, 10 Fl. 9,50. 
Hochfe inen Nhein wein p. Fl. 1,00, 19 Fl. 9,50. Lrani . 


ff. Moſel wein p. FI. 6,6%, 10 Fl. 
Natur⸗Apfelwein zur Kur . p. Fl. 0,33, 10 Fl. 3,00. 


I ungarwein, garantirt reiner Medieinalwein. . . . Pp. Liter 2,00 


Gustav Matthesius, Bollwerk 36. 


J. . Aendir 


40 Gr. Wollweberſtr. 


P. Tanner, Cottbus. 


1 


hochfeines erſtklaſſiges Fabrikat bei 
N billigſten Preiſen. Katalog gratis. 

Per Sol v. Wiederverkäufer geſucht. u Ei 
Urania-F ahrradwerk 


amerik. Tafeläpfel à Pfd. 25 „f. 


Bei Mehrabnahme Engros⸗Preiſe. 


John. Weiss, 
Loniſenſtraße 21 
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